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1. Es betragen

1.1. im Erfolgsplan

die Erträge

die Aufwendungen

der Jahresgewinn

der Jahresverlust

1.2. im Finanzplan

Mittelzufluss/Mittelabfluss
aus laufender Geschäftstätigkeit

Mittelzufluss/Mittelabfluss
aus der Investitonstätigkeit

Mittelzufluss/Mittelabfluss
aus der Finanzierungstätigkeit

2. Es werden festgesetzt

2.1. der Gesamtbetrag der Kredite auf

2.2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
ermächtigungen auf

Cottbus, 

Frank Szymanski
Oberbürgermeister der Stadt Cottbus

Aufgrund des § 7 Nr. 3 und des § 14 Abs. 1 der Eigenbetriebsverordnung hat die 
Stadtverordnetenversammlung durch Beschluss vom …... den Wirtschaftsplan für das 
Wirtschaftsjahr 2011 festgestellt:

Wirtschaftsplan
Sportstättenbetrieb der Stadt Cottbus

Festsetzungen nach § 14 Abs. 1 Nr. 1 EigV
für das Wirtschaftsjahr 2011

0 €

0 €

8.382.300 €

9.859.400 €

-1.477.100 €

526.700 €

0 €

-493.000 €
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Erfolgsplan 2011
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2009 2010 2011 2012 2013 2014
Nr. € € € € € €
1. Umsatzerlöse 2.327.740 2.730.200 2.931.500 3.089.200 2.877.400 2.829.800
2. Erhöhung od. Verminderung. d. Bestands an fertigen u. unfertigen Erzeugnissen
3. Andere aktivierte Eigenleistungen
4. Sonstige betriebliche Erträge 5.196.734 4.399.400 5.450.800 5.168.300 4.895.900 4.841.300

dav. Auflösung von Sonderposten mit Rücklageanteil 54.997 51.000 314.000 314.000 314.000 314.000
5. Materialaufwand 241.932 275.000 288.600 345.800 345.800 345.800

a) Aufwendungen f. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. f. bezogene Waren
b) Aufwend. f. bezogene Leistungen

6. Personalaufwand 2.875.251 3.107.600 3.179.200 3.179.200 3.147.400 3.096.800
a) Löhne und Gehälter 2.366.161
b) soziale Abgaben u. Aufwendungen f. Altersversorgung u. f. Unterstützung 509.090

dav. f. Altersversorgung 67.756
7. Abschreibungen 2.097.225 2.120.000 2.444.500 2.444.500 2.444.500 2.444.500
8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 5.036.915 3.085.200 3.897.800 3.990.800 3.696.200 3.648.600

dav. Zuführungen zu Sonderposten m. Rücklageanteil
Betriebsergebnis -2.726.849 -1.458.200 -1.427.800 -1.702.800 -1.860.600 -1.864.600

9. Erträge aus Beteiligungen
dav. aus verbundenen Unternehmen

10. Erträge aus anderen Wertpapieren u. Ausleihungen d. Finanzanlagevermögen
dav. aus verbundenen Unternehmen

11. Sonstige Zinsen u. ähnliche Erträge
dav. aus verbundenen Unternehmen

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen u. auf Wertpapiere d. Umlaufvermögens
13. Zinsen u. ähnliche Aufwendungen 29.205 27.200 25.100 17.100 11.100 8.700

dav. an verbundene Unternehmen
Finanzergebnis -29.205 -27.200 -25.100 -17.100 -11.100 -8.700

14. Ergebnis d. gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -2.756.054 -1.485.400 -1.452.900 -1.719.900 -1.871.700 -1.873.300
15. Außerordentliche Erträge
16. Außerordentliche Aufwendungen
17. Außerordentliches Ergebnis
18. Steuern v. Einkommen u. vom Ertrag
19. Sonstige Steuern 26.455 24.200 24.200 24.200 24.200 24.200
20. Jahresgewinn/Jahresverlust -2.782.509 -1.509.600 -1.477.100 -1.744.100 -1.895.900 -1.897.500

nachrichtlich: Verwendung des Jahresergebnisses
Jahresgewinn z. Einstellung in Rücklagen
Jahresverlust durch Träger/Gesellschafter auszugleichen
Jahresgewinn z. Abführung an Träger/Gesellschafter
Jahresergebnis auf neue Rechnung vorzutragen -2.782.509 -1.509.600 -1.477.100 -1.744.100 -1.895.900 -1.897.500
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Finanzplan 2011
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2009 2010 2011 2012 2013 2014
Nr. Ein- und Auszahlungsarten T€ € € € € €
1. ± Jahresgewinn/Jahresverlust -2.783 -1.509.600 -1.477.100 -1.744.100 -1.895.900 -1.897.500
2. ± Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände d. Anlagevermögens 2.097 2.120.000 2.444.500 2.444.500 2.444.500 2.444.500
3. ± Abschreibungen/Zuschreibungen auf Sonderposten zum Anlagevermögen -51.000 -314.000 -314.000 -314.000 -314.000
4. ± Zunahme/Abnahme d. Rückstellungen 175 -68.500 -126.700 -188.500 -169.200 -120.800
5. ± Gewinn/Verlust aus d. Abgang d. Anlagevermögens
6. ± sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen u. Erträge
7. ± Zunahme/Abnahme d. Vorräte, d. Forderungen aus Lieferungen u. Leistungen sowie anderer Aktiva, die 

nicht der Investitions- od. Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 628
8. ± Zunahme/Abnahme d. Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der 

Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -445
9. = Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit -327 490.900 526.700 197.900 65.400 112.200

10. + Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 6.132 9.226.000 1.169.580 1.700 1.700 40.000
11. + Einzahlungen aus Abgängen v. Gegenständen d. Sachanlagevermögens
12. + Einzahlungen aus Abgängen immaterieller Vermögensgegenstände
13. + Einzahlungen aus Abgängen d. Finanzanlagevermögens
14. + sonst. Einzahlungen aus Investitionstätigkeit  
15. = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 6.132 9.226.000 1.169.580 1.700 1.700 40.000
16. - Auszahlungen f. Investitionen in d. Sachanlagevermögen -5.390 -9.226.000 -1.169.580 -1.700 -1.700 -40.000
17. - Auszahlungen f. Investitionen in immaterielle Vermögensgegenstände
18. - Auszahlungen f. Investitionen i. d. Finanzanlagevermögen
19. - sonstige Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 
20. = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit -5.390 -9.226.000 -1.169.580 -1.700 -1.700 -40.000
21. = Mittelzufluss/Mittelabfluss aus d. Investitionstätigkeit 742 0 0 0 0 0
22. + Einzahlungen aus d. Aufnahme v. Krediten f. Investitionen
23. + Sonstige Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit (o. Kassenkredite)
24. + Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen
25. + Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen
26. + Einzahlungen aus passivierten Ertragszuschüssen
27. = Einzahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit 0 0 0 0 0 0
28. - Auszahlungen f. d. Tilgung v. Krediten f. Investitionen -489 -490.900 -493.000 -188.400 -54.600 -57.000
29. - Sonstige Auszahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit (o. Kassenkredite)
30. - Auszahlungen an d. Gemeinde
31. - Auszahlungen aus d. Rückzahlung v. Sonderposten zum Anlagevermögen
32. - Auszahlungen aus d. Rückzahlung v. passivierten Ertragszuschüssen
33. = Auszahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit -489 -490.900 -493.000 -188.400 -54.600 -57.000
34. = Mittelzufluss/Mittelabfluss aus d. Finanzierungstätigkeit -489 -490.900 -493.000 -188.400 -54.600 -57.000
35. + Einzahlungen aus d. Auflösung v. Liquiditätsreserven
36. - Auszahlungen an Liquiditätsreserven
37. = Saldo aus d. Inanspruchnahme v. Liquiditätsreserven 0 0 0 0 0 0
38. = Zahlungswirksame Veränderung d. Finanzmittelbestandes -74 0 33.700 9.500 10.800 55.200
39. + Finanzmittelbestand bzw. voraussichtlicher Bestand an eigenen Zahlungsmitteln am Anfang d. Periode 103 29.000 29.000 62.700 72.200 83.000
40. = Voraussichtlicher Finanzmittelbestand am Ende d. Periode 29 29.000 62.700 72.200 83.000 138.200
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Vorbericht 2011 
 
Der Wirtschaftsplan 2011 des Sportstättenbetriebes der Stadt Cottbus basiert auf der 
Grundlage der neuen Eigenbetriebsverordnung des Landes Brandenburg. Entsprechend
der angepassten und durch die Stadtverordnetenversammlung bestätigten 
Betriebssatzung für den Sportstättenbetrieb bleibt der Eigenbetrieb der Stadt ein 
Dienstleister für den Sport und verantwortlich für die Betreibung und Bewirtschaftung 
seiner kommunalen Sportanlagen. 
 
Schwerpunktaufgaben sind vorrangig die Erfüllung der Schulträgerpflichten für die 
Lausitzer Sportschule, einschließlich der Unterbringung der ca. 320 Schülerinnen und 
Schüler im Haus der Athleten, die Sicherung des Spitzen-, Nachwuchs-, Breiten-, 
Behinderten- sowie des Kinder- und Jugendsportes vieler Sportvereine der Stadt. 
 
Durch die Landesregierung wurden finanzielle Mittel aus dem Konjunkturpaket II für die 
Nachwuchsentwicklung der Lausitzer Sportschule im Jahre 2009 bereit gestellt. 
 
Folgende Sportanlagen konnten damit im Jahre 2010 gebaut bzw. fertig gestellt werden:
 

• Sportanlage Am Priorgraben 
• Sportanlage Poznaner Straße 
• Leichtathletikhalle im Sportzentrum 

 
Die neuen Sportanlagen werden ebenfalls durch den Sportstättenbetrieb als 
Eigenbetrieb der Stadt effektiv bewirtschaftet und vorrangig zur Verbesserung der 
Nachwuchsentwicklung der Lausitzer Sportschule zur Nutzung bereit gestellt. 
 
Die im Rahmen der Spitzensportförderung im Jahre 2010 sanierten beiden Turnhallen, 
einschließlich des Sozialtraktes sowie des Kraftraumes, werden erheblichen Einfluss bei 
der Minimierung der Betriebs- und Unterhaltungskosten zukünftig beim 
Sportstättenbetrieb führen. 
 
Mit der Fertigstellung der o.g. Sportanlagen erweitern sich ab dem Jahre 2011 damit 
zugleich die Sportangebote für viele Sportvereine der Stadt Cottbus. Die noch offenen 
Baumaßnahmen im Rahmen des KP II werden bis spätestens 30.10.2011 
abgeschlossen sein. 
 
Es handelt sich dabei um folgende Anlagen: 
 

• Funktionsgebäude Fußball im Sportzentrum 
• Erneuerung der Kunstrasenbelages im o.g. Objekt 

 
Da für den Bau der Sportanlagen zu 100% Vorsteuern gezogen wurden, ist damit auch 
der Eigenbetrieb verpflichtet, 100% Umsatzsteuer dem Finanzamt gegenüber zu 
entrichten. Für die entgeltpflichtige Nutzung der Sportstätten durch die Vereine führt der 
Eigenbetrieb die entsprechende Umsatzsteuer ab. Für die hoheitlichen Aufgaben wie 
dem Schulsport und die Spitzensportförderung erfolgt die anteilige Steuerpflicht über die 
unentgeltliche Wertabgabe. 
 
Durch die Gesetzesänderung nach europäischem Recht i.V.m. § 15a UStG hat sich seit 
dem Jahre 2005 die Berechnungsgrundlage der unentgeltlichen Wertabgabe für den 
steuerlichen Anteil der hoheitlichen Nutzungsanteile grundlegend gegenüber der 
bisherigen Verfahrensweise geändert. 
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Die Änderung des § 15a UStG hat finanziell zur Folge, dass für den jährlichen  
Steueranteil der unentgeltlichen Wertabgabe gegenüber der vorherigen 
Verfahrensweise von 33 Jahre Abschreibung zukünftig ausgehend von den 
Anschaffungskosten lediglich nach 10 Jahren Bemessungsgrundlage. herangezogen 
werden. 
 
Auf Grund der sehr umfangreichen Investitionen in den Jahren 2009-2011in Höhe von 
ca. 17,0 Mill € ist für den Wirtschaftsplan 2011 ein erheblicher Mehraufwand in Höhe 
von 283,3  TT€€ einen erheblichen Mehraufwand für die unentgeltliche Wertabgabe. 
Weitere Erhöhungen des BKZ gegenüber dem Wirtschaftsplanes 2010 ergeben sich im 
Bereich der Betriebs- und Unterhaltungskosten, der Reinigungsleistungen und der 
Gebäudeversicherung für die fertig gestellten Objekte nach der Sanierung. Im 
Sanierungszeitraum 2009/2010 wurden im Wirtschaftsplan 2010 diese Kosten 
entsprechend des Baufortschrittes weitestgehend minimiert bzw. fielen gänzlich weg. 
 
Im Jahre 2011 werden für den Anteil der Betriebs- und Unterhaltungskosten der neuen 
Objekte nach Fertigstellung ein finanzieller Mehraufwand in Höhe von  
119955,,00  TT€€ gegenüber 2010 benötigt. 

 
Eine weitere Anhebung des Betriebskostenzuschusses in Höhe von 2200,,00  TT€€ ergibt sich 
auf Grund des Winterdienstes. Dieser Mehrbedarf resultiert aus den Erfahrungen der 
letzten Wintersaison 2010/2011. 
 
Schwerpunkte der Schnee- und Eisberäumung: 
 

• Beräumung der Kunstrasenplätze 
• Verkehrssicherungspflicht Stadion der Freundschaft und Sportzentrum. 

 
Bei Beibehaltung der jetzigen Struktur des Sportstättenbetriebes werden weitere Kosten 
in Höhe von ca. 6677,,77  TT€€ im Bereich der WE-Maßnahmen in den Außensportanlagen 
benötigt. Hier handelt es sich vorrangig um Instandhaltungsarbeiten von Dächern und 
Fassaden. 
 
Die im Wirtschaftsplan 2011 untersetzten finanziellen Aufwendungen sowie Erträge 
sichern weitestgehend die Bewirtschaftung aller dem Sportstättenbetrieb zugeordneten 
Sportanlagen. 
 
Die finanziellen Aufwendungen zur Sicherung der Investitions- bzw. 
Sanierungsmaßnahmen von Sportanlagen für das Wirtschaftsjahr 2011 sind mit der 
Bauverwaltung abgestimmt und im Wirtschaftsplan untersetzt. 
 
Damit sind die wesentlichen Risiken zur Finanzierung der noch offenen Baumaßnahmen
sowie die Betreibung der Sportanlagen des Sportstättenbetriebes ausgeschlossen. 
 
Ausgenommen sind jedoch unvorhergesehene Havarien und technischen Störungen in 
den Sportanlagen, die im Wirtschaftsplan 2011 keine Berücksichtigung finden. Diese 
Risiken sind weder planbar noch untersetzbar. 
 
Sie müssen jedoch bei entsprechender Priorität finanziell gesondert und zusätzlich 
eingeordnet werden. 
 
Der entstehende Jahresverlust wird auf neue Rechnung vorgetragen. 
Genehmigungspflichtige Sicherheiten und Gewährleistung für Dritte sind nicht 
vorhanden. 
 
Die Eigenkapitalausstattung beträgt zum 31.12.2011 ca. 37.000.000,00 Euro. 
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A Übersicht über die aus Verpflichtsermächtigungen voraussichtlich fällig werdenden Ausgaben (§ 17 Abs. 1 EigV)

Verpflichtungsermächtigungen des Jahres Voraussichtlich fällige Ausgaben - in T€ -
2010 2011 2012 2013 2014

2010
2010
2010
2010

Nachrichtlich im Finanzplan vorgesehene Kreditaufnahme keine keine keine keine keine

B Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Haushaltswirtschaft der Gemeinde auswirken (§ 17 Abs. 2 EigV)

Ist Plan V-Ist Plan Plan Plan Plan
2009 2010 2010 2011 2012 2013 2014

Nr. Bezeichnung € € € € € € €
Einzahlungen

1. Zuschüsse der Gemeinde 7.894.590 13.083.500 5.813.380 4.667.600 4.529.000 4.510.300
davon als Kapitalzuschüsse

- zum Ausgleich liquiditätswirks. Verluste
davon als Investitionszuschüsse 3.761.700 9.226.000 1.169.580 1.700 1.700 40.000
davon als Betriebskostenzuschüsse 4.132.890 3.857.500 4.643.800 4.665.900 4.527.300 4.470.300
davon als Verlustausgleichszuschüsse

2. Darlehen der Gemeinde
3. Sonstige Einzahlungen der Gemeinde 488.900 490.900 493.000 188.400 54.600 57.000

Einzahlungen gesamt 8.383.490 13.574.400 6.306.380 4.856.000 4.583.600 4.567.300
Auszahlungen  

1. Ablieferungen an die Gemeinde 66.965 103.400 106.000 21.400 21.400 21.400
- von Gewinnen
- von Konzessionsabgaben
- von Verwaltungskostenbeiträgen 66.965 103.400 106.000 21.400 21.400 21.400
- bei Eigenkapitalentnahmen

2. Tilgung von Darlehen der Gemeinde einschl.Zinsen 518.100 518.100 518.100 205.500 65.700 65.700
3. sonstige Auszahlungen an die Gemeinde

Auszahlungen gesamt 585.065 621.500 624.100 226.900 87.100 87.100

Übersicht der Verpflichtungsermächtigungen und der sich auf die Haushaltswirtschaft der Gemeinde 
auswirkenden Einnahmen und Ausgaben
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Stellenübersicht 2011

Teil 1 - Tariflich Beschäftigte
Plan

2010 2011
Entgeltgruppen Anzahl Stellen Anzahl Stellen Erläuterungen

2 3 3 3
2 Ü 1 1 1
3 2 2 2

4 14 14 12
Neu Bewirtschaftung 

Sportanlage 
Poznaner Straße

5 14 14 14
6 8 8 8

S6 22 22 20 Erhöhung Haus der 
Athleten

7
8 1 1 1
9 3 3 3
11 2 2 2
12
13 1 1 1
14

gesamt 71 71 67

Teil 2 - Besondere Abschnitte
1. Probeämter, Anwärter und Auszubildende

Plan
2011

Bezeichnung Art der Vergütung Anzahl Stellen Anzahl Stellen Erläuterungen

2. Beschäftigte, die von der Dienst-/Arbeitsleistung freigestellt sind
Plan Plan
2010 2011

Entgeltgruppe Anzahl Stellen Anzahl Stellen
13 0 1 Freizeitphase ATZ
11 2 0 Freizeitphase ATZ
6 2 0 Freizeitphase ATZ
4 0 1 Freizeitphase ATZ

Erläuterungen

Zahl der tatsächlich 
besetzten Stellen 

am 30.06. des 
Vorjahres

Beschäftigt am 
01.10. des Vorjahres

Seite 8/10 Arbeitsstand: 03.02.201112 von 135



Sportstättenbetrieb der Stadt Cottbus Anlage 1 zu I-002/11

Investitionsplan 2011
Planjahr Summe

2011 2012 2013 2014 2015 Jahre
Nr. Maßnahme € € € € € €

1.167.880 371.000 1.538.880
1 Sportzentrum Turnhallen 4.100 4.100
2 Poznaner Straße Zuschauerhalle 17.400 17.400
3 Poznaner Straße Trainingshalle 17.400 17.400
4 Sportzentrum Kunstrasen 190.900 190.900
5 Funktionsgebäude Fußball im Sportzentrum 727.800 727.800
6 Sportzentrum Leichathletikhalle 43.700 43.700
7 Bodenturnfläche Turnhallen im Sportzentrum (brutto) 26.180 26.180
8 Lausitzer Sportschule Sportgeräte (brutto) 91.400 91.400
9 Umbau Boxhalle zur Radsporthalle 49.000 371.000 420.000

1.700 1.700 1.700 40.000 46.700 91.800
1 Sonstige Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.700 1.700 1.700 40.000 46.700 91.800

Investitionen gesamt 1.169.580 1.700 1.700 40.000 417.700 1.630.680

1.169.580 1.700 1.700 40.000 417.700 1.630.680

Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit (EM)
Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögen

Mittelzufluss aus der Investitionstätigkeit 1.169.580 1.700 1.700 40.000 417.700 1.630.680
Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 1.169.580 1.700 1.700 40.000 417.700 1.630.680
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens
sonstige Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

Mittelzufluss aus der Finanzierungstätigkeit (FM)
Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten für Investitionen
Sonstige Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit
Einzahlungen aus passivierten Ertragszuschüssen

Einzahlungen aus d. Auflösung v. Liquiditätsreserven

Summe der einzahlungswirksamen Veränderungen des Finanzmittelbestandes für o. g. 
Investitionen

Folgejahre

Gebäude und bauliche Anlagen

Technische Anlagen und Maschinen

Betriebs- und Geschäftsausstattungen
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Erläuterung Erfolgsplan zum Erfolgsplan 2011
Bezeichnung 2011 2012 2013 2014
Erlöse 2.931.500,00 3.089.200,00 2.877.400,00 2.829.800,00
langfristige Mieten 444.500,00 425.000,00 425.000,00 425.000,00
Werbung 16.700,00 16.700,00 16.700,00 16.700,00
Nutzung Sportanlagen   325.000,00 325.000,00 325.000,00 325.000,00
Bewirtschaftung FCE-Objekte 22.800,00 22.800,00 22.800,00 22.800,00
Erlöse Saunabetrieb 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00
Internatsbelegung und Versorgung 674.000,00 731.200,00 731.200,00 731.200,00
OSP-Standortsicherung 303.400,00 303.400,00 303.400,00 303.400,00
Essengeld Schüler 53.000,00 53.000,00 53.000,00 53.000,00
Gästeessen 17.400,00 17.400,00 17.400,00 17.400,00
Lehrgänge 70.000,00 70.000,00 70.000,00 70.000,00
Sonstiges 38.600,00 38.600,00 38.600,00 38.600,00
unentg. Wertabgabe Sportanlagen (Ertrag) 2.261.000,00 2.113.700,00 1.813.700,00 1.813.700,00
Refinanzierung Altlastensanierung 897.200,00 1.009.800,00 811.100,00 766.400,00

Anteil Stadt (54,8%) 58.900,00 66.300,00 53.200,00 50.300,00

Sonstige betriebliche Erträge 5.450.800,00 5.168.300,00 4.895.900,00 4.841.300,00
Betriebskostenzuschuss Betriebs-und Unterhaltungskosten 4.595.900,00 4.612.900,00 4.483.300,00 4.428.300,00
Betriebskostenzuschuss Altlastensanierung EM 10% 40.800,00 45.900,00 36.900,00 34.900,00
Betriebskostenzuschuss VKE Altlastensanierung 7.100,00 7.100,00 7.100,00 7.100,00
Betriebskostenzuschuss Gesamt 4.643.800,00 4.665.900,00 4.527.300,00 4.470.300,00
Auflösung Sonderposten 314.000,00 314.000,00 314.000,00 314.000,00
sonstige Einzahlungen der Gemeinde (Tilgung von Krediten) 493.000,00 188.400,00 54.600,00 57.000,00

Sonstige betriebliche Aufwendungen 6.118.100,00 6.058.600,00 5.473.000,00 5.427.400,00
Energie, Wasser, Heizung 1.120.000,00 1.120.000,00 1.120.000,00 1.120.000,00
Fremdleistung Werterhaltung 310.000,00 310.000,00 310.000,00 310.000,00
Sonstige Fremdleistungen (Müll, Reinigung, sonstige Dienstleistungen) 368.000,00 368.000,00 368.000,00 368.000,00
Material (u. a. Reparatur- ,Reinigungs- u. Betriebsmaterial, Material f. Sportplatzpfl., Treibstoffe) 186.000,00 186.000,00 186.000,00 186.000,00
Sonstige betriebliche Aufwendungen 521.000,00 522.000,00 496.200,00 496.200,00
unentg. Wertabgabe Sportanlagen (Aufwand) 2.690.700,00 2.515.300,00 2.158.300,00 2.158.300,00
Aufwand Altlastensanierung 963.200,00 1.083.200,00 871.400,00 823.800,00
 (minus Rückstellung) -40.800,00 -45.900,00 -36.900,00 -34.900,00
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Grün- und Parkanlagen der Stadt Cottbus Anlage 1 zu I-003/11

Inhalt:
• Festsetzungen
• Erfolgsplan
• Finanzplan
Anlagen:

- Vorbericht

- Stellenübersicht
- Investitionsplan
- Erläuterungen Erfolgsplan

- Übersicht Verpflichtungsermächtigungen sowie Auswirkungen 
auf die Haushaltswirtschaft der Stadt Cottbus

2011

Eigenbetrieb der Stadt Cottbus / Chośebuz

Grün- und Parkanlagen der Stadt Cottbus

Wirtschaftsplan
für das Wirtschaftsjahr

Arbeitsstand: 21.12.2010
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Grün- und Parkanlagen der Stadt Cottbus Anlage 1 zu I-003/11

1. Es betragen

1.1. im Erfolgsplan

die Erträge

die Aufwendungen

der Jahresgewinn

der Jahresverlust

1.2. im Finanzplan

Mittelzufluss/Mittelabfluss
aus laufender Geschäftstätigkeit

Mittelzufluss/Mittelabfluss
aus der Investitonstätigkeit

Mittelzufluss/Mittelabfluss
aus der Finanzierungstätigkeit

2. Es werden festgesetzt

2.1. der Gesamtbetrag der Kredite auf

2.2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
ermächtigungen auf

Cottbus, 

Frank Szymanski

Aufgrund des § 7 Nr. 3 und des § 14 Abs. 1 der Eigenbetriebsverordnung hat die 
Stadtverordnetenversammlung durch Beschluss vom ... den Wirtschaftsplan für das 
Wirtschaftsjahr 2011 festgestellt:

Wirtschaftsplan
Grün- und Parkanlagen der Stadt Cottbus

Festsetzungen nach § 14 Abs. 1 Nr. 1 EigV
für das Wirtschaftsjahr 2011

0 €

0 €

1.914.500 €

1.904.500 €

10.000 €

84.500 €

-84.500 €

0 €
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Grün- und Parkanlagen der Stadt Cottbus Anlage 1 zu I-003/11

Erfolgsplan 2011
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2009 2010 2011 2012 2013 2014
Nr. € € € € € €
1. Umsatzerlöse 1.764.199 1.686.200 1.755.000 1.780.000 1.690.000 1.710.000
2. Erhöhung od. Verminderung. d. Bestands an fertigen u. unfertigen Erzeugnissen
3. Andere aktivierte Eigenleistungen
4. Sonstige betriebliche Erträge 88.118 180.000 159.000 162.000 30.000 30.000

dav. Auflösung von Sonderposten mit Rücklageanteil
5. Materialaufwand 90.368 72.700 83.000 85.000 78.000 79.000

a) Aufwendungen f. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. f. bezogene Waren 64.025 49.000 56.000 57.000 58.000 58.000
b) Aufwend. f. bezogene Leistungen 26.343 23.700 27.000 28.000 20.000 21.000

6. Personalaufwand 1.478.470 1.535.000 1.558.000 1.587.000 1.376.000 1.400.000
a) Löhne und Gehälter 1.193.310 1.240.000 1.258.000 1.280.000 1.110.000 1.130.000
b) soziale Abgaben u. Aufwendungen f. Altersversorgung u. f. Unterstützung 285.160 295.000 300.000 307.000 266.000 270.000

dav. f. Altersversorgung 37.763 38.400 39.000 39.600 34.400 35.000
7. Abschreibungen 77.330 83.500 84.500 95.000 98.000 100.000
8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 198.659 165.000 173.000 165.000 160.000 155.000

dav. Zuführungen zu Sonderposten m. Rücklageanteil
Betriebsergebnis 7.490 10.000 15.500 10.000 8.000 6.000

9. Erträge aus Beteiligungen
dav. aus verbundenen Unternehmen

10. Erträge aus anderen Wertpapieren u. Ausleihungen d. Finanzanlagevermögen
dav. aus verbundenen Unternehmen

11. Sonstige Zinsen u. ähnliche Erträge 1.100 1.000 500 500 500 500
dav. aus verbundenen Unternehmen

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen u. auf Wertpapiere d. Umlaufvermögens
13. Zinsen u. ähnliche Aufwendungen

dav. an verbundene Unternehmen
Finanzergebnis 1.100 1.000 500 500 500 500

14. Ergebnis d. gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 8.590 11.000 16.000 10.500 8.500 6.500
15. Außerordentliche Erträge
16. Außerordentliche Aufwendungen
17. Außerordentliches Ergebnis
18. Steuern v. Einkommen u. vom Ertrag
19. Sonstige Steuern 5.415 5.500 6.000 5.500 5.500 5.500
20. Jahresgewinn/Jahresverlust 3.175 5.500 10.000 5.000 3.000 1.000

nachrichtlich: Verwendung des Jahresergebnisses
Jahresgewinn zur Tilgung des Verlustvortrages 5.500 10.000 5.000 3.000 1.000
Jahresgewinn z. Einstellung in Rücklagen
Jahresverlust durch Träger/Gesellschafter auszugleichen
Jahresgewinn z. Abführung an Träger/Gesellschafter
Jahresergebnis auf neue Rechnung vorzutragen
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Grün- und Parkanlagen der Stadt Cottbus Anlage 1 zu I-003/11

Finanzplan 2011
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2009 2010 2011 2012 2013 2014
Nr. Ein- und Auszahlungsarten TEUR € € € € €
1. ± Jahresgewinn/Jahresverlust 3 5.500 10.000 5.000 3.000 1.000
2. ± Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände d. Anlagevermögens 77 83.500 84.500 95.000 98.000 100.000
3. ± Abschreibungen/Zuschreibungen auf Sonderposten zum Anlagevermögen
4. ± Zunahme/Abnahme d. Rückstellungen 9
5. ± Gewinn/Verlust aus d. Abgang d. Anlagevermögens -6 -5.500 -10.000 -5.000 -4.000 -3.000
6. ± sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen u. Erträge
7. ± Zunahme/Abnahme d. Vorräte, d. Forderungen aus Lieferungen u. Leistungen sowie anderer Aktiva, die 

nicht der Investitions- od. Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -17
8. ± Zunahme/Abnahme d. Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht 

der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 16
9. = Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 82 83.500 84.500 95.000 97.000 98.000

10. + Einzahlungen aus Investitionszuwendungen
11. + Einzahlungen aus Abgängen v. Gegenständen d. Sachanlagevermögens 6 5.500 10.000 5.000 4.000 3.000
12. + Einzahlungen aus Abgängen immaterieller Vermögensgegenstände
13. + Einzahlungen aus Abgängen d. Finanzanlagevermögens
14. + sonst. Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
15. = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 6 5.500 10.000 5.000 4.000 3.000
16. - Auszahlungen f. Investitionen in d. Sachanlagevermögen -68 -89.000 -94.500 -95.000 -99.000 -103.000
17. - Auszahlungen f. Investitionen in immaterielle Vermögensgegenstände -1
18. - Auszahlungen f. Investitionen i. d. Finanzanlagevermögen
19. - sonstige Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
20. = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit -69 -89.000 -94.500 -95.000 -99.000 -103.000
21. = Mittelzufluss/Mittelabfluss aus d. Investitionstätigkeit -63 -83.500 -84.500 -90.000 -95.000 -100.000
22. + Einzahlungen aus d. Aufnahme v. Krediten f. Investitionen
23. + Sonstige Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit (o. Kassenkredite)
24. + Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen
25. + Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen
26. + Einzahlungen aus passivierten Ertragszuschüssen
27. = Einzahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit
28. - Auszahlungen f. d. Tilgung v. Krediten f. Investitionen
29. - Sonstige Auszahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit (o. Kassenkredite)
30. - Auszahlungen an d. Gemeinde
31. - Auszahlungen aus d. Rückzahlung v. Sonderposten zum Anlagevermögen
32. - Auszahlungen aus d. Rückzahlung v. passivierten Ertragszuschüssen
33. = Auszahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit
34. = Mittelzufluss/Mittelabfluss aus d. Finanzierungstätigkeit
35. + Einzahlungen aus d. Auflösung v. Liquiditätsreserven
36. - Auszahlungen an Liquiditätsreserven
37. = Saldo aus d. Inanspruchnahme v. Liquiditätsreserven
38. = Zahlungswirksame Veränderung d. Finanzmittelbestandes 20 5.000 2.000 -2.000
39. + Finanzmittelbestand bzw. voraussichtlicher Bestand an eigenen Zahlungsmitteln am Anfang d. Periode 208 228.000 110.000 110.000 115.000 117.000
40. = Voraussichtlicher Finanzmittelbestand am Ende d. Periode 228 228.000 110.000 115.000 117.000 115.000
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Grün- und Parkanlagen der Stadt Cottbus Anlage 1 zu I-003/11

Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2011

Im Wirtschaftsjahr 2011 sollen die Haushaltsmittel für die Unterhaltung der 
öffent-lichen Grünanlagen um TEUR 49,7 angehoben werden, darunter sind 
TEUR 123,0  Haushaltsmittel für die Reinigung der Grünanlagen. Für die 
Friedhöfe werden TEUR 14,3, mehr an Haushaltsmitteln bereitgestellt, die für 
die Bestattungen bestimmt sind.

Die geplanten Umsätze und Erträge im Wirtschaftsjahr 2011 erhöhen sich 
gegenüber dem Vorjahr um TEUR 47,3 auf TEUR 1.914,5. 
Neben den Umsätzen steigen hauptsächlich die Fördermittel durch die Agentur 
für Arbeit für die Maßnahme zur Reinigung der Grünanlagen.

Der Gesamtaufwand laut Wirtschaftsplan 2011 ist mit TEUR 1.904,5 um TEUR 
42,8 höher als im Vorjahr. Hauptgrund sind die gestiegenen Aufwendungen im 
Zusamm-enhang mit der Reinigung der Grünanlagen.

Die Summe des Eigenkapitals betrug zum 31.12.2009 TEUR 637.
Die Liquidität ist durch Liquiditätsreserven gesichert. Durch die jahreszeitlichen 
Schwankungen in den Einnahmen ist der Eigenbetrieb jedoch zeitweilig an der 
Grenze der Zahlungsfähigkeit. 

Die voraussichtliche Entwicklung der Eigenkapitalausstattung und der Liquidität 
ändert sich laut Wirtschaftsplan in den nächsten Jahren nicht. Voraussetzung 
dafür ist jedoch, dass die notwendigen HHM entsprechend der steigenden 
Preise, Entgelte u. ä. für den Eigenbetrieb bereitgestellt werden.

Der Investitionsplan 2011 sieht Anschaffungen in Höhe von TEUR 94,5 vor. 
Die Finanzierung soll aus Abschreibungen in Höhe von TEUR 84,5 und aus 
dem 
Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens über TEUR 10,0 erfolgen.
Der Buchwert der Maschinen, maschinellen Anlagen sowie der Betriebs- und 
Geschäftsausstattung beträgt zum 31.12.2009 nur  22,2 %. Es muss deshalb 
in 
den nächsten Jahren in steigendem Maße investiert werden, um den 
Rückstand 
bei notwendigen Investitionen abzubauen und die gestiegenen 
Reparaturkosten 
zu senken. Es werden keine Kredite aufgenommen. 

Es ergibt sich ein geplanter Jahresgewinn von TEUR 10,0, der dem Abgang 
von Gegenständen des Anlagevermögens entspricht und zur Finanzierung der 
Investitionen eingesetzt wird.

Cottbus, 20.12.2010
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Grün- und Parkanlagen der Stadt Cottbus Anlage 1 zu I-003/11

A Übersicht über die aus Verpflichtsermächtigungen voraussichtlich fällig werdenden Ausgaben (§ 17 Abs. 1 EigV)

Verpflichtungsermächtigungen des Jahres Voraussichtlich fällige Ausgaben - in T€ -
2011 2012 2013 2014 2015

2011 keine

Nachrichtlich im Finanzplan vorgesehene Kreditaufnahme keine keine keine keine keine

B Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Haushaltswirtschaft der Gemeinde auswirken (§ 17 Abs. 2 EigV)

Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2009 2010 2011 2012 2013 2014

Nr. Bezeichnung € € € € € €
Einzahlungen

1. Zuschüsse der Gemeinde
davon als Kapitalzuschüsse

- zum Ausgleich liquiditätswirks. Verluste
davon als Investitionszuschüsse
davon als Betriebskostenzuschüsse
davon als Verlustausgleichszuschüsse

2. Darlehen der Gemeinde
3. Sonstige Einzahlungen der Gemeinde 1.642.036 1.656.200 1.722.200 1.750.000 1.625.000 1.640.000

Einzahlungen gesamt 1.642.036 1.656.200 1.722.200 1.750.000 1.625.000 1.640.000
Auszahlungen  

1. Ablieferungen an die Gemeinde 4.248 4.246 4.300 4.300 4.300 4.300
- von Gewinnen
- von Konzessionsabgaben
- von Verwaltungskostenbeiträgen 3.091 4.248 4.300 4.300 4.300 4.300
- bei Eigenkapitalentnahmen

2. Tilgung von Darlehen der Gemeinde
3. sonstige Auszahlungen an die Gemeinde

Auszahlungen gesamt 4.248 4.246 4.300 4.300 4.300 4.300

Übersicht der Verpflichtungsermächtigungen und der sich auf die Haushaltswirtschaft der Gemeinde 
auswirkenden Einnahmen und Ausgaben
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Grün- und Parkanlagen der Stadt Cottbus Anlage 1 zu I-003/11

Stellenübersicht 2011

Teil 1 - Tariflich Beschäftigte
Plan Plan
2010 2011

Entgeltgruppen Anzahl Stellen Anzahl Stellen Erläuterungen

1 12 12 12

2 Ü 1

3 21 21 18

4 1 2 2

5 10 9 9

6

7

8 1 1 1

9 1

10 1 1

11

12

13

14 1 1 1

gesamt 47 47 45

Teil 2 - Besondere Abschnitte
1. Probeämter, Anwärter und Auszubildende

Plan
2011

Bezeichnung Art der Vergütung Anzahl Stellen Anzahl Stellen Erläuterungen

1. Lehrjahr Ausbildungsentgelt 1 0

1./2. Lehrjahr Ausbildungsentgelt 1 1

2./3. Lehrjahr Ausbildungsentgelt 1 1

2. Beschäftigte, die von der Dienst-/Arbeitsleistung freigestellt sind
Plan Plan
2010 2011

Entgeltgruppe Anzahl Stellen Anzahl Stellen Erläuterungen

Zahl der tatsächlich 
besetzten Stellen 

am 30.06. des 
Vorjahres

Beschäftigt am 
01.10. des Vorjahres
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Grün- und Parkanlagen der Stadt Cottbus Anlage 1 zu I-003/11

Investitionsplan 2011

Planjahr Summe
2011 2012 2013 2014 2015 Jahre

Nr. Maßnahme € € € € € €
10.000

1 Bauleistungen 10.000

80.000 87.000 167.000
1 Anhängebühne 40.000
2 Hacker 40.000
3 Friedhofsbagger 87.000

4.500 8.000 12.500
1 Sonstiges/ GWG 4.500

Investitionen gesamt 94.500 95.000 99.000 103.000 109.000 500.500

94.500 95.000 99.000 103.000 109.000 500.500

Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit 84.500 90.000 95.000 100.000 105.000 474.500
Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögen 84.500 90.000 95.000 100.000 105.000 474.500

Mittelzufluss aus der Investitionstätigkeit 10.000 5.000 4.000 3.000 4.000 26.000
Einzahlungen aus Investitionszuwendungen
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 10.000 5.000 4.000 3.000 4.000 26.000
sonstige Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

Mittelzufluss aus der Finanzierungstätigkeit
Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten für Investitionen
Sonstige Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit
Einzahlungen aus passivierten Ertragszuschüssen

Einzahlungen aus d. Auflösung v. Liquiditätsreserven

Summe der einzahlungswirksamen Veränderungen des Finanzmittelbestandes für o. 
g. Investitionen

Folgejahre

Gebäude und bauliche Anlagen

Technische Anlagen und Maschinen

Betriebs- und Geschäftsausstattungen
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Erläuterungen zum Erfolgsplan 2011
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Erläuterungen zum Erfolgsplan 2011
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Jugendkulturzentrum Glad-House Anlage 1 zu I-004/11

Inhalt:
• Festsetzungen
• Erfolgsplan
• Finanzplan
Anlagen:

- Vorbericht

- Stellenübersicht
- Investitionsplan
- Eräuterungen zum Erfolgsplan

- Übersicht Verpflichtungsermächtigungen sowie Auswirkungen 
auf die Haushaltswirtschaft der Stadt Cottbus

2011

Eigenbetrieb der Stadt Cottbus / Chośebuz

Jugendkulturzentrum Glad-House

Wirtschaftsplan
für das Wirtschaftsjahr

 Arbeitsstand: 25.01.2011
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Jugendkulturzentrum Glad-House Anlage 1 zu I-004/11

1. Es betragen

1.1. im Erfolgsplan

die Erträge

die Aufwendungen

der Jahresgewinn

der Jahresverlust

1.2. im Finanzplan

Mittelzufluss/Mittelabfluss
aus laufender Geschäftstätigkeit

Mittelzufluss/Mittelabfluss
aus der Investitonstätigkeit

Mittelzufluss/Mittelabfluss
aus der Finanzierungstätigkeit

2. Es werden festgesetzt

2.1. der Gesamtbetrag der Kredite auf

2.2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
ermächtigungen auf

Cottbus, 

Frank Szymanski

0 €

Wirtschaftsplan
Jugendkulturzentrum Glad-House

Festsetzungen nach § 14 Abs. 1 Nr. 1 EigV
für das Wirtschaftsjahr 2011

Aufgrund des § 7 Nr. 3 und des § 14 Abs. 1 der Eigenbetriebsverordnung hat die 
Stadtverordnetenversammlung durch Beschluss vom ... den Wirtschaftsplan für das 
Wirtschaftsjahr 2011 festgestellt:

1.010.800 €

1.076.800 €

-66.000 €

0 €

-10.500 €

0 €

0 €
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Jugendkulturzentrum Glad-House Anlage 1 zu I-004/11

Erfolgsplan 2011
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2009 2010 2011 2012 2013 2014
Nr. € € € € € €
1. Umsatzerlöse 592.972 533.000 459.500 533.000 533.000 533.000
2. Erhöhung od. Verminderung. d. Bestands an fertigen u. unfertigen Erzeugnissen
3. Andere aktivierte Eigenleistungen
4. Sonstige betriebliche Erträge 596.910 572.000 551.300 544.000 544.000 544.000

dav. Auflösung von Sonderposten mit Rücklageanteil 9.284 7.600 10.500 18.600 26.700 26.700
5. Materialaufwand 289.420 287.600 253.400 269.800 249.800 249.800

a) Aufwendungen f. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. f. bezogene Waren 80.885 91.100 77.100 86.800 86.800 86.800
b) Aufwend. f. bezogene Leistungen 208.535 196.500 176.300 183.000 163.000 163.000

6. Personalaufwand 517.212 483.200 458.200 468.000 478.000 478.000
a) Löhne und Gehälter 517.212 483.200 458.200 468.000 478.000 478.000
b) soziale Abgaben u. Aufwendungen f. Altersversorgung u. f. Unterstützung

dav. f. Altersversorgung
7. Abschreibungen 73.732 75.000 66.000 75.000 75.000 75.000
8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 318.414 326.600 299.200 360.200 370.200 370.200

dav. Zuführungen zu Sonderposten m. Rücklageanteil
Betriebsergebnis -8.895 -67.400 -66.000 -96.000 -96.000 -96.000

9. Erträge aus Beteiligungen
dav. aus verbundenen Unternehmen

10. Erträge aus anderen Wertpapieren u. Ausleihungen d. Finanzanlagevermögen
dav. aus verbundenen Unternehmen

11. Sonstige Zinsen u. ähnliche Erträge
dav. aus verbundenen Unternehmen

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen u. auf Wertpapiere d. Umlaufvermögens
13. Zinsen u. ähnliche Aufwendungen

dav. an verbundene Unternehmen
Finanzergebnis

14. Ergebnis d. gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -8.895 -67.400 -66.000 -96.000 -96.000 -96.000
15. Außerordentliche Erträge
16. Außerordentliche Aufwendungen
17. Außerordentliches Ergebnis
18. Steuern v. Einkommen u. vom Ertrag
19. Sonstige Steuern
20. Jahresgewinn/Jahresverlust -8.895 -67.400 -66.000 -96.000 -96.000 -96.000

nachrichtlich: Verwendung des Jahresergebnisses
Jahresgewinn z. Einstellung in Rücklagen
Jahresverlust durch Träger/Gesellschafter auszugleichen
Jahresgewinn z. Abführung an Träger/Gesellschafter
Jahresergebnis auf neue Rechnung vorzutragen -8.895 -67.400 -66.000 -96.000 -96.000 -96.000

Seite 3/10 Arbeitsstand: 25.01.2011

29 von 135



Jugendkulturzentrum Glad-House Anlage 1 zu I-004/11

Finanzplan 2011
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2009 2010 2011 2012 2013 2014
Nr. Ein- und Auszahlungsarten TEUR € € € € €
1. ± Jahresgewinn/Jahresverlust -9 -67.400 -66.000 -96.000 -96.000 -96.000
2. ± Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände d. Anlagevermögens 74 75.000 66.000 75.000 75.000 75.000
3. ± Abschreibungen/Zuschreibungen auf Sonderposten zum Anlagevermögen -9 -7.600 -10.500 -18.600 -26.700 -26.700
4. ± Zunahme/Abnahme d. Rückstellungen
5. ± Gewinn/Verlust aus d. Abgang d. Anlagevermögens
6. ± sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen u. Erträge
7. ± Zunahme/Abnahme d. Vorräte, d. Forderungen aus Lieferungen u. Leistungen sowie 

anderer Aktiva, die nicht der Investitions- od. Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -33
8. ± Zunahme/Abnahme d. Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. Leistungen sowie anderer 

Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 27
9. = Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 50 -10.500 -39.600 -47.700 -47.700

10. + Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 20 184.000 1.241.600 50.300
11. + Einzahlungen aus Abgängen v. Gegenständen d. Sachanlagevermögens
12. + Einzahlungen aus Abgängen immaterieller Vermögensgegenstände
13. + Einzahlungen aus Abgängen d. Finanzanlagevermögens
14. + sonst. Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
15. = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 20 184.000 1.241.600 50.300
16. - Auszahlungen f. Investitionen in d. Sachanlagevermögen -20 -184.000 -1.241.600 -50.300
17. - Auszahlungen f. Investitionen in immaterielle Vermögensgegenstände
18. - Auszahlungen f. Investitionen i. d. Finanzanlagevermögen
19. - sonstige Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
20. = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit -20 -184.000 -1.241.600 -50.300
21. = Mittelzufluss/Mittelabfluss aus d. Investitionstätigkeit
22. + Einzahlungen aus d. Aufnahme v. Krediten f. Investitionen
23. + Sonstige Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit (o. Kassenkredite) 218.800 18.100
24. + Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen
25. + Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen
26. + Einzahlungen aus passivierten Ertragszuschüssen
27. = Einzahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit 218.800 18.100
28. - Auszahlungen f. d. Tilgung v. Krediten f. Investitionen
29. - Sonstige Auszahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit (o. Kassenkredite) -218.800 -18.100
30. - Auszahlungen an d. Gemeinde
31. - Auszahlungen aus d. Rückzahlung v. Sonderposten zum Anlagevermögen
32. - Auszahlungen aus d. Rückzahlung v. passivierten Ertragszuschüssen
33. = Auszahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit -218.800 -18.100
34. = Mittelzufluss/Mittelabfluss aus d. Finanzierungstätigkeit
35. + Einzahlungen aus d. Auflösung v. Liquiditätsreserven
36. - Auszahlungen an Liquiditätsreserven
37. = Saldo aus d. Inanspruchnahme v. Liquiditätsreserven
38. = Zahlungswirksame Veränderung d. Finanzmittelbestandes 50 -10.500 -39.600 -47.700 -47.700
39. + Finanzmittelbestand bzw. voraussichtlicher Bestand an eigenen Zahlungsmitteln am 

Anfang d. Periode 88 138.000 138.000 127.500 87.900 40.200
40. = Voraussichtlicher Finanzmittelbestand am Ende d. Periode 138 138.000 127.500 87.900 40.200 -7.500
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Vorbericht 2011
1. Das Jugendkulturzentrum Glad-House ist ein Eigenbetrieb der Stadt Cottbus, der die Aufgabe hat, 
kulturelle und kulturpädagogische Angebote für Jugendliche und junge Erwachsene zu organisieren. 
Dies wird durch Musik- und andere Veranstaltungen, einen nichtgewerblichen kommunalen 
Kinospielbetrieb und Angebote in einer Literatur- und Medienwerkstatt realisiert.  
Der Eigenbetrieb verfügt über eine selbstorganisierte veranstaltungsbezogene Gastronomie. 
 
2. Die Gemeinnützigkeit wurde durch das Finanzamt lt. Bescheid vom 27.01.2010 anerkannt. 
Steuerpflichtig ist das Glad-House mit der Gastronomie. 
 
3. Für die Angelegenheiten des Eigenbetriebes sind zuständig: 
a) Stadtverordnetenversammlung 
b) Werksausschuss 
c) Werkleitung 
Als Werkleiter des Eigenbetriebes wurde Jürgen Dulitz eingesetzt. Er trägt die Verantwortung für die 
wirtschaftliche Führung des Jugendkulturzentrums Glad-House nach kaufmännischen Grundsätzen 
für die laufende Betriebsführung und die Personalangelegenheiten. 
 
4. Die Eigenerwirtschaftung einschließlich der Einwerbung von Drittmitteln (Spenden, Sponsoring u.ä.) 
beträgt 460.000 € für die Planungsperiode. Das entspricht 44,7 % der Gesamtleistung. 
 
5. Dieser Wirtschaftsplan geht von einer Förderung von 75.000 € durch das MfWFK aus. Diese 
Förderung dient vorrangig der finanziellen Unterstützung der kulturellen Bildungsangebote der 
Einrichtung. 
 
6. Das Zuschussvolumen der Stadt Cottbus beläuft sich auf 458.900 € (Betriebskostenzuschuss), 
zuzüglich 1.241.600 € (Baukostenzuschuss) für die geplante Außenhüllensanierung. 
 
7. Die aktuelle Ertragslage ist bei den Veranstaltungs- und den gastronomischen Erlösen mit 'gut' 
einzuschätzen. Schwankungen sind weitgehend durch Minderaufwendungen auszugleichen. 
 
8. Die erneute Reduzierung des städtischen Zuschusses hat zur Folge, dass Abschreibungen nicht 
oder nicht in vollem Umfang erwirtschaftet werden können und nur geringe Neuinvestitionen in 
Betriebsausstattung möglich sind. In der Planungsperiode führt dies zu geplanten Verlusten in Höhe 
der Abschreibungen, die zum vorhandenen Verlustvortrag zu addieren sind. Darüber hinaus ist eine 
erneute Restrukturierung im Personalbereich erforderlich (Umsetzung einer weiteren Personalstelle in 
die Stadtverwaltung). 
 
9. Für 2011 liegt ein Zuwendungsbescheid für die Sanierung der Außenhülle vor. Da die 
Baumaßnahmen im Wirtschaftsjahr 2011 abgeschlossen werden müssen, wird es zu 
Einschränkungen im Veranstaltungsbetrieb der Einrichtung kommen. Dies wird zu einer geringeren 
Eigenerwirtschaftung im Planjahr führen. 
 
10. Die Liquidität ist nach derzeitigem Stand im laufenden Jahr gesichert. Unter den o.g. 
Voraussetzungen, insbesondere der Zuwendung der beantragten Mittel durch das Ministerium für 
Wissenschaft, Forschung und Kultur, ist sie auch im Planjahr gesichert. 
Nach Beendigung der Baumaßnahmen werden umfangreiche Maßnahmen zur Wiederherstellung der 
Betriebsbereitschaft des Hauses notwendig. Die dazu benötigten Mittel sind aus 
Liquiditätsüberschüssen zu finanzieren. In den aktuellen Wirtschaftsplan für 2011 können diese 
Maßnahmen nicht eingestellt werden, da weder ihr Umfang noch der genaue Zeitraum der 
Realisierung momentan planbar sind.  
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A Übersicht über die aus Verpflichtsermächtigungen voraussichtlich fällig werdenden Ausgaben (§ 17 Abs. 1 EigV)

Verpflichtungsermächtigungen des Jahres Voraussichtlich fällige Ausgaben - in T€ -
2011 2012 2013 2014 2015

2011 keine
2011
2011
2011

Nachrichtlich im Finanzplan vorgesehene Kreditaufnahme keine keine keine keine keine

B Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Haushaltswirtschaft der Gemeinde auswirken (§ 17 Abs. 2 EigV)

Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2009 2010 2011 2012 2013 2014

Nr. Bezeichnung € € € € € €
Einzahlungen

1. Zuschüsse der Gemeinde 493.317 667900 1.700.500 504.200 453.900 453.900
davon als Kapitalzuschüsse

- zum Ausgleich liquiditätswirks. Verluste
davon als Investitionszuschüsse 184.000 1.241.600 50.300
davon als Betriebskostenzuschüsse 493.317 483.900 458.900 453.900 453.900 453.900
davon als Verlustausgleichszuschüsse

2. Darlehen der Gemeinde
3. Sonstige Einzahlungen der Gemeinde 218.800 18.100

Einzahlungen gesamt 493.317 667.900 1.919.300 522.300 453.900 453.900
Auszahlungen  

1. Ablieferungen an die Gemeinde 15.629 33.100 31.300 19.000 19.000 19.000 Inkl. Ämterumlage Bau
- von Gewinnen
- von Konzessionsabgaben
- von Verwaltungskostenbeiträgen 15.629 33.100 31.300 19.000 19.000 19.000
- bei Eigenkapitalentnahmen

2. Tilgung von Darlehen der Gemeinde
3. sonstige Auszahlungen an die Gemeinde 218.800 18.100

Auszahlungen gesamt 15.629 33.100 250.100 37.100 19.000 19.000

Übersicht der Verpflichtungsermächtigungen und der sich auf die Haushaltswirtschaft der Gemeinde 
auswirkenden Einnahmen und Ausgaben
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Stellenübersicht 2011

Teil 1 - Tariflich Beschäftigte
Plan Plan
2010 2011

Entgeltgruppen Anzahl Stellen Anzahl Stellen Erläuterungen

2 Ü

3

4

5 4 3 4

6 2 2 2

7

8 4 3 3

9 1 1 1

10

11 1 1 1

12

13

14

gesamt 12 10 11

Teil 2 - Besondere Abschnitte
1. Probeämter, Anwärter und Auszubildende

Plan
2010

Bezeichnung Art der Vergütung Anzahl Stellen Anzahl Stellen Erläuterungen

2. Beschäftigte, die von der Dienst-/Arbeitsleistung freigestellt sind
Plan Plan
2009 2010

Entgeltgruppe Anzahl Stellen Anzahl Stellen Erläuterungen

Zahl der tatsächlich 
besetzten Stellen 

am 30.06. des 
Vorjahres

Beschäftigt am 
01.10. des Vorjahres
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Investitionsplan 2011

Planjahr Summe
2011 2012 2013 2014 2015 Jahre

Nr. Maßnahme € € € € € €
1.241.600 50.300 1.291.900

1 Außenhüllenerneuerung 1.241.600 50.300 1.291.900
2
3
5
6

1
2
3
5
6

1 Betriebs- und Geschäftsausstattung
2
3
4
6

Investitionen gesamt 1.241.600 50.300 1.291.900

1.241.600 50.300 1.291.900

Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit
Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögen

Mittelzufluss aus der Investitionstätigkeit 1.241.600 50.300 1.291.900
Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 1.241.600 50.300 1.291.900
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens
sonstige Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

Mittelzufluss aus der Finanzierungstätigkeit
Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten für Investitionen
Sonstige Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit
Einzahlungen aus passivierten Ertragszuschüssen

Einzahlungen aus d. Auflösung v. Liquiditätsreserven

Summe der einzahlungswirksamen Veränderungen des Finanzmittelbestandes für o. g. 
Investitionen

Folgejahre

Gebäude und bauliche Anlagen

Technische Anlagen und Maschinen

Betriebs- und Geschäftsausstattungen
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Erfolgsplan 2011 Entwurf
A. Erträge
1. Umsatzerlöse
1.1. Erträge aus Kulturbetrieb 220.000,00 €
1.2. Erträge aus Vermietungen 1.500,00 €
1.3. Umsatz aus Gastronomie 238.000,00 €
1.4. Erlöse Verwaltung 0,00 €

Umsatzerlöse gesamt: 459.500,00 €

2. Sonstige betriebliche Erträge
2.1. Zuschuss der Stadt Cottbus 458.900,00 €
2.2. Förderung MfWFK 75.000,00 €
2.3. Zuschuß Zivi/Freiwillige 6.900,00 €
2.4. periodenfremde Erträge 0,00 €
2.5. Ertr. Aufl. Sopo (stfr. Rückl.) 10.500,00 €
2.6. Zuschuss Spende 0,00 €
2.7. Projektförderung 0,00 €
2.8. Versicherungsentschädigung 0,00 €

Sonstige betriebliche Erträge gesamt: 551.300,00 €

Erträge gesamt: 1.010.800,00 €

B. Aufwendungen
1. Materialaufwand
1.1. Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
1.1.1. Wareneinsatz 72.000,00 €
1.1.2. Verbrauchsmaterial Gastronomie 4.000,00 €
1.1.3. Betriebsbedarf Gastronomie 1.000,00 €
1.1.4. Aufwendungen für Spiel u. Gestaltung 0,00 €
1.1.5. Fahrtkosten Gastronomie 100,00 €

Summe Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsst. 77.100,00 €

2.2. Aufwendungen für bezogene Leistungen
1.2.1. Aufwand Werkverträge 45.000,00 €
1.2.2. Werterhaltung u. Reparaturen Gastronomie 3.300,00 €
1.2.3. Nebenkosten Getränkeausschank 48.000,00 €
1.2.4. Gagen und Künstlerhonorare 75.000,00 €
1.2.5. Sonstige Honorare 5.000,00 €

Summe Aufwendungen für bezogene Leistungen 176.300,00 €
Materialaufwand gesamt: 253.400,00 €

2. Personalaufwand
2.1. Löhne und Gehälter
2.1.1. Aufwand Mitarbeiter 440.000,00 €
2.1.2. Aufwand ABM Kräfte 0,00 €
2.1.3. Aufwand Zivildienstleistende/Freiwillige 18.200,00 €

Personalaufwand gesamt: 458.200,00 €

3. Abschreibungen
3.1. Abschreibungen auf Betriebsausstattung 35.000,00 €
3.2. Abschreibung auf Gebäude 31.000,00 €

Abschreibungen gesamt: 66.000,00 €
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4. Sonstige betriebliche Aufwendungen
4.1. Raumkosten
4.1.1. Instandhaltung Gebäude u. Anlagen 1.000,00 €
4.1.2. Heizkosten 28.500,00 €
4.1.3. Wasser/Abwasser 4.600,00 €
4.1.4. Reinigung 14.000,00 €
4.1.5. Entsorgung 3.000,00 €
4.1.6. Strom 20.000,00 €
4.1.7. Betriebsbedarf beweglicher Anlagen 2.000,00 €
4.1.8. Kleinmaterial Gebäude u. Anlagen 1.000,00 €
4.1.9. Wartung/Reparatur bewegl. Anlagen 6.000,00 €

Summe Raumkosten: 80.100,00 €
4.2. Verschiedene betriebliche Kosten
4.2.1. Mitgliedsbeiträge(Verbandsarbeit) 2.000,00 €
4.2.2. Dienstreisen und Fahrtaufwendungen 800,00 €
4.2.3. Fortbildung(Fachtagungen,-messen,u.a.) 500,00 €
4.2.4. Verbrauchsmaterial 1.000,00 €
4.2.5. Telefon/Fax/Internet 2.800,00 €
4.2.6. Porto/Versand 1.600,00 €
4.2.7. Bürobedarf 700,00 €
4.2.8. Zeitschriften u. Bücher 700,00 €
4.2.9. Beratung und Prüfungen 12.000,00 €
4.2.10. Gebühren 200,00 €
4.2.11. Ämterumlagen/Gebäude- u. Haftpflichtver 11.300,00 €
4.2.12. Aufwendungen Werksausschuss 400,00 €

Summe Verschiedene betriebliche Kosten 34.000,00 €
4.3. Kosten des Kulturbetriebes
4.3.1. Produktionskosten Veranstaltung 58.000,00 €
4.3.2. Reisekosten Künstler 1.000,00 €
4.3.3. Übernachtungskosten Künstler 3.500,00 €
4.3.4. Technikkosten Veranstaltungen 7.500,00 €
4.3.5. Security-Kosten 20.000,00 €
4.3.6. Organisationskosten Veranstaltungen 20.000,00 €
4.3.7. Cateringkosten Künstler 10.000,00 €
4.3.8. Filmkosten 21.000,00 €
4.3.9. Werbungskosten 20.500,00 €
4.3.10. Verbrauchs- u. Dekorationsmaterial 2.500,00 €
4.3.11. GEMA-Kosten 14.600,00 €
4.3.12. KSK 4.000,00 €
4.3.13. Literaturwettbewerb/Publikationen 2.500,00 €

Summe Kosten des Kulturbetriebes 185.100,00 €

Sonstige betriebliche Aufwendungen gesamt: 299.200,00 €

Aufwendungen gesamt: 1.076.800,00 €

3.1. Erträge 1.010.800,00 €
3.2. Aufwendungen 1.076.800,00 €

Überschuss / - Fehlbetrag -66.000,00 €
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• Festsetzungen
• Erfolgsplan
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• Anlagen:

- Vorbericht

- Stellenübersicht
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- Erläuterungen zum Erfolgsplan

- Übersicht Verpflichtungsermächtigungen sowie 
Auswirkungen auf die Haushaltswirtschaft der Stadt Cottbus
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Eigenbetrieb der Stadt Cottbus / Chośebuz

Tierpark Cottbus

Wirtschaftsplan
für das Wirtschaftsjahr

Arbeitsstand: 07.03.2011

Seite 1/9 Arbeitsstand: 07.03.201138 von 135



Tierpark Cottbus Anlage 1 zu I-005/11

1. Es betragen

1.1. im Erfolgsplan

die Erträge

die Aufwendungen

der Jahresgewinn

der Jahresverlust

1.2. im Finanzplan

Mittelzufluss/Mittelabfluss
aus laufender Geschäftstätigkeit

Mittelzufluss/Mittelabfluss
aus der Investitonstätigkeit

Mittelzufluss/Mittelabfluss
aus der Finanzierungstätigkeit

2. Es werden festgesetzt

2.1. der Gesamtbetrag der Kredite auf

2.2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
ermächtigungen auf

Cottbus, 

Frank Szymanski
Oberbürgermeister der Stadt Cottbus

1.940.029 €

2.058.968 €

-118.939 €

-17.065 €

0 €

0 €

0 €

0 €

Aufgrund des § 7 Nr. 3 und des § 14 Abs. 1 der Eigenbetriebsverordnung hat die 
Stadtverordnetenversammlung durch Beschluss vom ... den Wirtschaftsplan für das 
Wirtschaftsjahr 2011 festgestellt:

Wirtschaftsplan
Tierpark Cottbus

Festsetzungen nach § 14 Abs. 1 Nr. 1 EigV
für das Wirtschaftsjahr 2011
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Erfolgsplan 2011
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2009 2010 2011 2012 2013 2014
Nr. € € € € € €
1. Umsatzerlöse 463.900 461.000 461.000 506.000 551.000 590.000
2. Erhöhung od. Verminderung. d. Bestands an fertigen u. unfertigen Erzeugnissen
3. Andere aktivierte Eigenleistungen
4. Sonstige betriebliche Erträge 1.433.280 1.400.375 1.479.029 1.362.000 1.365.000 1.365.000

dav. Auflösung von Sonderposten mit Rücklageanteil 1.000 11.354 14.886 14.886 14.886 14.886
5. Materialaufwand

a) Aufwendungen f. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. f. bezogene Waren
b) Aufwend. f. bezogene Leistungen

6. Personalaufwand 1.318.672 1.285.914 1.337.822 1.320.000 1.350.000 1.386.000
a) Löhne und Gehälter 1.086.304
b) soziale Abgaben u. Aufwendungen f. Altersversorgung u. f. 232.367

dav. f. Altersversorgung
7. Abschreibungen 119.172 152.854 135.920 140.000 140.000 140.000
8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 534.283 551.100 585.227 575.000 590.000 600.000

dav. Zuführungen zu Sonderposten m. Rücklageanteil
Betriebsergebnis -74.947 -128.493 -118.939 -167.000 -164.000 -171.000

9. Erträge aus Beteiligungen
dav. aus verbundenen Unternehmen

10. Finanzanlagevermögen
dav. aus verbundenen Unternehmen

11. Sonstige Zinsen u. ähnliche Erträge 23.009
dav. aus verbundenen Unternehmen

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen u. auf Wertpapiere d. Umlaufvermögens
13. Zinsen u. ähnliche Aufwendungen 7

dav. an verbundene Unternehmen
Finanzergebnis 23.001

14. Ergebnis d. gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -51.946 -128.493 -118.939 -167.000 -164.000 -171.000
15. Außerordentliche Erträge
16. Außerordentliche Aufwendungen
17. Außerordentliches Ergebnis
18. Steuern v. Einkommen u. vom Ertrag
19. Sonstige Steuern 566
20. Jahresgewinn/Jahresverlust -52.512 -128.493 -118.939 -167.000 -164.000 -171.000

nachrichtlich: Verwendung des Jahresergebnisses
Jahresgewinn z. Einstellung in Rücklagen
Jahresverlust durch Träger/Gesellschafter auszugleichen
Jahresgewinn z. Abführung an Träger/Gesellschafter
Jahresergebnis auf neue Rechnung vorzutragen -52.512 -128.493 -118.939 -167.000 -164.000 -171.000
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Finanzplan 2011
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2009 2010 2011 2012 2013 2014
Nr. Ein- und Auszahlungsarten € € € € € €
1. ± Jahresgewinn/Jahresverlust -52.512 -128.493 -118.939 -167.000 -164.000 -171.000
2. ± Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände d. Anlagevermögens 119.044 152.854 135.920 140.000 140.000 140.000
3. ± Abschreibungen/Zuschreibungen auf Sonderposten zum Anlagevermögen -11.354 -14.886 -14.886 -14.886 -14.886
4. ± Zunahme/Abnahme d. Rückstellungen 48.894 -19.160 -19.160 -9.690 -22.361
5. ± Gewinn/Verlust aus d. Abgang d. Anlagevermögens -13.907 -250
6. ± sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen u. Erträge
7. ± Zunahme/Abnahme d. Vorräte, d. Forderungen aus Lieferungen u. Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 

der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -42.691 103.000
8. ± Zunahme/Abnahme d. Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der 

Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 144.431
9. = Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 203.259 96.597 -17.065 -51.576 -61.247 -45.886
10. + Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 52.846 284.300 191.134 89.800 62.500 1.285.600
11. + Einzahlungen aus Abgängen v. Gegenständen d. Sachanlagevermögens 250
12. + Einzahlungen aus Abgängen immaterieller Vermögensgegenstände
13. + Einzahlungen aus Abgängen d. Finanzanlagevermögens
14. + sonst. Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
15. = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 52.846 284.550 191.134 89.800 62.500 1.285.600
16. - Auszahlungen f. Investitionen in d. Sachanlagevermögen -70.284 -442.300 -191.134 -89.800 -62.500 -1.285.600
17. - Auszahlungen f. Investitionen in immaterielle Vermögensgegenstände
18. - Auszahlungen f. Investitionen i. d. Finanzanlagevermögen
19. - sonstige Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
20. = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit -70.284 -442.300 -191.134 -89.800 -62.500 -1.285.600
21. = Mittelzufluss/Mittelabfluss aus d. Investitionstätigkeit -17.438 -157.750
22. + Einzahlungen aus d. Aufnahme v. Krediten f. Investitionen
23. + Sonstige Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit (o. Kassenkredite)
24. + Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen
25. + Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen
26. + Einzahlungen aus passivierten Ertragszuschüssen
27. = Einzahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit
28. - Auszahlungen f. d. Tilgung v. Krediten f. Investitionen
29. - Sonstige Auszahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit (o. Kassenkredite)   * -72.820
30. - Auszahlungen an d. Gemeinde
31. - Auszahlungen aus d. Rückzahlung v. Sonderposten zum Anlagevermögen
32. - Auszahlungen aus d. Rückzahlung v. passivierten Ertragszuschüssen
33. = Auszahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit -72.820
34. = Mittelzufluss/Mittelabfluss aus d. Finanzierungstätigkeit -72.820
35. + Einzahlungen aus d. Auflösung v. Liquiditätsreserven
36. - Auszahlungen an Liquiditätsreserven
37. = Saldo aus d. Inanspruchnahme v. Liquiditätsreserven
38. = Zahlungswirksame Veränderung d. Finanzmittelbestandes 113.002 -61.153 -17.065 -51.576 -61.247 -45.886
39. + Finanzmittelbestand bzw. voraussichtlicher Bestand an eigenen Zahlungsmitteln am Anfang d. Periode 69.819 47.701 30.635 -20.940 -82.188
40. = Voraussichtlicher Finanzmittelbestand am Ende d. Periode 113.002 8.666 30.635 -20.940 -82.188 -128.074

* Umgliederung von Rücklagen
Für Plan 2011 wurde unter 39. der tatsächl. Finanzmittelbestand zum 31.12.2010 
herangezogen
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Tierpark Cottbus Anlage 1 zu I-005/11

A Übersicht über die aus Verpflichtsermächtigungen voraussichtlich fällig werdenden Ausgaben (§ 17 Abs. 1 EigV)

Verpflichtungsermächtigungen des Jahres Voraussichtlich fällige Ausgaben - in T€ -
2011 2011 2011 2011 2011

2011 keine
2011
2011
2011

Nachrichtlich im Finanzplan vorgesehene Kreditaufnahme keine keine keine keine keine

B Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Haushaltswirtschaft der Gemeinde auswirken (§ 17 Abs. 2 EigV)

Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2009 2010 2011 2012 2013 2014

Nr. Bezeichnung € € € € € €
Einzahlungen

1. Zuschüsse der Gemeinde 1.580.748 1.638.571 1.627.977 1.393.262 1.361.108 2.584.208
davon als Kapitalzuschüsse

- zum Ausgleich liquiditätswirks. Verluste
davon als Investitionszuschüsse 177.320 284.300 191.134 89.800 62.500 1.285.600
davon als Betriebskostenzuschüsse 1.403.428 1.354.271 1.436.843 1.303.462 1.298.608 1.298.608
davon als Verlustausgleichszuschüsse

2. Darlehen der Gemeinde
3. Sonstige Einzahlungen der Gemeinde

Einzahlungen gesamt 1.580.748 1.638.571 1.627.977 1.393.262 1.361.108 2.584.208
Auszahlungen  

1. Ablieferungen an die Gemeinde 33.343 26.700 22.724 22.724 22.724 22.724
- von Gewinnen
- von Konzessionsabgaben
- von Verwaltungskostenbeiträgen 33.343 26.700 22.724 22.724 22.724 22.724
- bei Eigenkapitalentnahmen

2. Tilgung von Darlehen der Gemeinde
3. sonstige Auszahlungen an die Gemeinde

Auszahlungen gesamt 33.343 26.700 22.724 22.724 22.724 22.724

Übersicht der Verpflichtungsermächtigungen und der sich auf die Haushaltswirtschaft der 
Gemeinde auswirkenden Einnahmen und Ausgaben
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Tierpark Cottbus Anlage 1 zu I-005/11

Stellenübersicht 2011

Teil 1 - Tariflich Beschäftigte
Plan Plan
2010 2011

Entgeltgruppen Anzahl Stellen Anzahl Stellen Erläuterungen
2 Ü 1 1 1

3

4

5 23 23 24 a); b); c)

6 1 1 1

7

8 1 1 1

9 4 3 3 d)

10 1 1 1

11

12

13

14 1 1 1

gesamt 32 31 32

Teil 2 - Besondere Abschnitte
1. Probeämter, Anwärter und Auszubildende

Plan
2011

Bezeichnung Art der Vergütung Anzahl Stellen Anzahl Stellen Erläuterungen

Azubi über FB 10 4

2. Beschäftigte, die von der Dienst-/Arbeitsleistung freigestellt sind
Plan Plan
2009 2011

Entgeltgruppe Anzahl Stellen Anzahl Stellen

9 1 ab 01.08.2009 Beginn Freizeitphase

c) Zahl der tas. besetzten Stellen 30.06.20110: über die 24 (23+1) hinaus: 1 x JFA mit juristisch ausstehender Klärung 
des Arbeitsverhälnisses

d) Plan 2010: EG 9 n=4: enthält 1 MA in Freizeitphase; in Plan 2011 ist dieser nicht mehr aufgeführt (n=3), sondern 
unter Teil 2 2. aufgeführt

Erläuterungen

Zahl der tatsächlich 
besetzten Stellen am 
30.06. des Vorjahres

Beschäftigt am 
01.10. des Vorjahres

a) Plan 2011: regulär 23 Stellen; zusätzlich 2. Halbjahr 2011 2x JFA 0.8 Juli - Dez.; 1x JFA aus 2010 mit juristisch 
ausstehender Klärung Arbeitsverhältnis
b) Zahl der tats. besetzten Stellen 30.06.2010: 23 reguläre Stellen plus 1x regulär JFA befristet von Ende Juni bis 
Ende Dezember (23+1=24)
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Tierpark Cottbus Anlage 1 zu I-005/11

Investitionsplan 2011

Folgejahre Summe
2011 2012 2013 2014 2015 Jahre

Nr. Maßnahme € € € € € €
30.000 31.000 1.200.000 1.261.000

1 Raubtierhaus 30.000 31.000 1.200.000 1.261.000
2
3
4
5

161.134 58.800 62.500 65.600 25.000 373.034
1 Fahrzeuge 85.000 30.000 40.000 50.000 205.000
2 Technik/Kühlzelle
3 Technik 7.800 28.800 22.500 15.600 25.000 99.700
4 Traktor/Mähwerk 68.334 68.334
5

20.000 20.000
1 Kassensystem Eingang 20.000 20.000
2

Investitionen gesamt 191.134 89.800 62.500 1.285.600 25.000 1.654.034

191.134 89.800 62.500 1.285.600 25.000 1.654.034

Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit
  Zunahme/Abnahme d. Vorräte, d. Forderungen aus Lieferungen u. Leistungen

Mittelzufluss aus der Investitionstätigkeit 191.134 89.800 62.500 1.285.600 25.000 1.654.034
Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 191.134 89.800 62.500 1.285.600 25.000 1.654.034
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens
sonstige Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

Mittelzufluss aus der Finanzierungstätigkeit
Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten für Investitionen
Sonstige Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit
Einzahlungen aus passivierten Ertragszuschüssen

Einzahlungen aus d. Auflösung v. Liquiditätsreserven
Anmerkung: Raubtierhaus: Planungsmittel für Fördermittelantrag; Entscheidung zum Antrag ab Sommer 2011
Anmerkung: Investition Traktor/Mähwerk (68.333,74 €) Investitionsmittel aus HH 2010
Anmerkung Darstellung: Die 191.134 € setzen sich aus 92.800,- € VMH 2011 und 68.334,- € VMH 2010 zusammen
Anmerkung: Die Art der Darstellung bedingt, dass einzelne Maßnahmen in der Jahressumme falsch doppelt einfließen (Plan 2010 plus Umseztung 2011)

Summe der einzahlungswirksamen Veränderungen des Finanzmittelbestandes 
für o. g. Investitionen

Gebäude und bauliche Anlagen

Technische Anlagen und Maschinen

Betriebs- und Geschäftsausstattungen
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Entwurf Erfolqsplan der GWC GmbH für das Geschäftsiahr 2011

Plan 2011
in  TEUR

1 . Umsatzerlöse 82.396

2. Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an
fertiqen und unfertiqen Leistunqen -424

3. akivierte Eioenleistunoen 1 5 0

4. sonstige betriebliche Erträge 290

G,Gsämtorträg:a 82.412

5. Aufwendungen für bezogene Leistungen 44.394

6. Personalaufwand 6 836
7. Abschreibunqen 10.824

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 4.622

Betnlebserqsh,hls i|5'?tE
9. sonstiqe Zinsen und ähnliche Erträqe 900
1 0 .Zinsen und ähnliche Aufwendunqen 14 560

Finanzeraebhis -13.660

Ergebn is de r gewö h n I ichen Gesc häftstäti g keit 2,07ö
1 1 . Steuern v. Einkommen und Ertraq 477
12. sonstiqe Steuern 3
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Entwurf Finanzplan der GWC GmbH für das Geschäftsiahr 2011

Ein- und Auszahlunqsarten Plan 2011
1 .
2 .
?

4 .

t  Jahresgewinn, /Jahresver lus t
t  Abschre ibungen/Zuschre ibungen au f  Gegenst .  d .  AV

t  Z u n a h m e / A b n a h m e  d .  R ü c k s t e l l u n g e n
+ Lunahme/Abnahme d ,  vor ra te ,  0 .  Forderungen aus  L te te rungen u ,

Le is tungen sowie  anderer  Ak t iva ,  d ie  n ich t  der  Inves t i t ions-  öd .
F inanz ie rungs tä t iqke i t  zuzuordnen s ind

1 .596
ro.B24

2 .603
- Mittelzu-/Mittelabflussauslfd,Geschäfftstätiskeit 15.023

5 ,
6 .

E inzah lungen aus  Abgängen v .  Gegenständen d .  SAV
Einzah lunoen aus  Inves t i t ionszuwendunoen

4.948

320
= f i inzahlungen aus Invest i t ionstät iqkei 5 .268

7 . Auszah lungen f .  Inves t i t ionen i .  d .  SAV 1 8 . 8 5 7
= f iuszah lunqen aus  Inves t i t ions tä t iqke i 1 8 . 8 5 7
- Mittelzufluss/Mittelabflussausd.Investitionstätigkeit -13.589

8 .

9 .

Einzah lungen aus  d .  Aufnahme v .  Kred i ten  f .  Inves t .

Sons t .  E inzah lungen aus  F inanz ie rungs tä t igke i t  (o .  Kassenkred i te )

1 0 . 9 3 1

= f inzahlungen aus d.  Finanzierungstät iqkei 10 .931
10 .
1 1 .

Auszah lungen f .  d .  T i lgung v .  Kred i ten  f .  Inves t .
A u s z a h l u n c e n  a n  d .  G e m e i n d e

1 2 . 2 8 6
- 2 5 5

-  Auszahlungen aus d.  Finanzierungstät iqkei L2.541
- Mittelzufluss/Mittelabflussausd.Finanzierunostätiokeit - 1 . 6 1 0
= Zah lungswi rks .Veränderunsd.F inanzmi t te lbes t . 176

F lnanzmr t te lDes t .  Dzw.  voraussrchu.  tses t .  an  e igenen zah lungsmt t te ln
am Anf .  d .  Per iode 27.69L

L2 Voraussichtl. Finanzmittelbest. am Ende d. Periode 27.515
t3 ; = Liouidität Gesellschafter 841
13; = : Liqüidität GWC 26.674.0ß
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Wirtschaftsplan 20ll

der

CMT'Cottbus Congress, Messe & Touristik GmbH

Inhalt:

- Vorbericht
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- Finanzplan
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- Stellenübersicht
- Investitionsplan
- Sponsoring und Spendenleistung
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Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2011
der GMT Cottbus Congress, Messe & Touristik GmbH

Der Betriebskostenzuschuss sichert die Existenz der Gesellschaft.
Die Erträge, die Finanzen und die Vermögenslage haben sich über die letzten Jahre
verbessert und stabil isiert.

Chancen werden im Kongressmarkt gesehen. Risiken bestehen in der Nachfrage im
Show-. Konzed- und Theaterbereich.

Der Finanzplan enthält  die jähr l ichen Abschreibungen, die für die Ti lgung von
Krediten, die fur die Errichtung der Messe Cottbus und zur Sanierung der Stadthalle
Cottbus aufgenommen wurden, verwendet werden, Darüberhinaus verfÜgbare
finanzielle Mittel werden für Investit ionen bzw. beim Auslaufen der Zinsbindungsfrist
und Mögl ichkeit ,  für die Sondert i lgung o.g, Darlehen eingesetzt ,  um eine zusätzl iche
Senkung des Betriebskostenzuschusses zu erreichen.

Die Eigenkapifalausstattung ist konstant und die Liquidität ist als gesichert
anzusehen, unter der Voraussetzung, dass der Zuschuss der Stadt Cottbus wie
geplant, gewährt wird.
Sollte aus dem operativen Geschäft ein posit ives Jahresergebnis möglich sein, so
wird wie in den Vorjahren, auf Grund der geringen Eigenkapitalquote und des
immensen Verlustvortrages (6,8 Mio. €), ein Gewinnvortrag vorgeschlagen.

f nnerhalb der Einzahlungen und Auszahlungen, die sich auf die Haushaltswirtschaft
der Stadt Cottbus auswirken ist der Betriebskostenzuschuss ausgewiesen.
Auszahlungen an die Stadt Cottbus erfolgen für die Pacht entsprechend des
Betriebsüberlassungsvertrages und Grundbesitzabgaben. Diese sind unter sonstige
Auszahlungen an die Stadt Cottbus ausgewiesen.

Die Zahl der Arbeitnehmer wurde von 2008 mit 50 AN im lst 2009 auf 47 AN und im
Plan 2A11 auf 44 gemindert,  Dieses bedeutet einen Ruckgang von 12 % bei nahezu
konstanter Leistung,

Die geplanten Investit ionen betreffen überwiegend Ersatzinvestit ionen in die
Baukörper und das Inventar entsprechend dem Verschleißgrad.
Es erfolgt die Finanzierung über Eigenmittel aus Abschreibungen.
Betreffs der Kinodigital isierung sind Fördermittel in Höhe von 1B T€ beantragt
worden.

Innerhalb des Sponsoring und der Spendenleistungen ist die nach Genehmigung der
Stadt Cottbus an die Cottbuser Gartenschaugesellschaft 1995 mbH übergebene
Vergn üg u n gssteuer ausgewiesen.
Es erfolgt kein Sponsoring.

Der Planung ist weiterhin unterstellt, dass

die CMT GmbH das Innenstadtkino in der Stadthal le weiter betreibt ,
die Geschäftsbesorgung der CMT GmbH für die Cottbuser
Gartenschaugesel lschaft  1995 mbH auch im Jahr 2A11for1besteht,
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die Bewirtschaftung von Parkplätzen fortgeführt wird,
der Betrieb der Jugendherberge fortgefühft wird,
der Betr ieb der Parkeisenbahn bis zum 31 .03.201 ldurch die CMT GmbH und
ab dem 01 .04.2011 über den Abschluss eines Unterpachtvertrages durch die
Cottbusverkehr Gmb H erfolgt,
die Bewirtschaftung des CottbusService
in seiner Einheit  als

o Tourist-lnformation,
Anbieter von touristischen Leistungen (Programmgestaltung wie
Stadt- und Parkführungen, Zimmervermitt lung, Souvenirverkauf),

'  Deutsch-Polnisches Zentrum für touristische Förderung und
Information,

r Ticketvorverkaufsstelle mit vier Ticketvorverkaufssystemen
(Stadthallen-intern, FCE- intern sowie deutschlandweit, CTS und
Ticket-Online) aller wesentl ichen regionalen und überregionalen
Veranstaltungen und

:::1+H:läilliilf i.'il'5::?:lH,?:il,i.ii;i:?'il13xä3f ü;,
' sowie

, der Ticketverkauf während aller Großveranstaltungen im
Spreeauenpark

weiterhin durch die CMT GmbH er-folgt.

Der Plan 2011 wird wesentlich durch Risiken des bestehenden Arbeitsrechtsstreites
zur Tarifanpassung beeinflusst. Die beim letztendlichen Unterliegen bestehenden
finanziellen Verpfl ichtungen sind jeweils in den außerordentl ichen Aufwendungen
ausgewiesen. Es ist davon auszugehen, dass noch im Jahr 2011 die letztendliche
Entscheidung erfolgt.

Der Plan 2011 ist so aufgestellt, dass in Folge einer erfolgreichen Revision im o.g.
Gerichtsverfahren eine Senkung des Zuschusses um 262 T€ vorgenommen werden
kann.

Cqttbus, den 31 ,01 .2011

Bernd Koch
Geschäftsfü hrer
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Er fo lgsp lan

0
N r . l  T E U R

CMT Cot tbus  Congress ,  Messe & Tour is t i k  GmbH

Is t
2 0 0 9 l ;n:

1
2
3
4

U F  U m s a t z e r l ö s e

E r h o h .  o d .  V e r m i n d .  d .  B e s t a n d s  a n  f e r t .  u .  u n f e r t .  E r z e u q n
A n d e r e  a  k t i v i e r t e  E i g e n  l e i s t u  n g e n

U F  S o n s t i g e  b e t r i e b l i c h e  E r t r ä g e

d a v o n  B e t r i e b s k o s t e n z u s c h u s s

3.252,8

? 6 4 1  A

3 . 2 8 4 . O

? 1 ) 7 A

3 . 0 8 4 . 0

3 . 0 0 0 , 0

3 . 2 L 9 , 6

2 .962,4

3 . 0 0 0 , 0

3 . 2 2 7 , 5
3 . 0 0 0 , 4

3 . 0 0 0 , 0

3 . 2 t 0 , 5
2 .978 ,4

3 . 0 0 0 , 0

?  1 q l  q

2 . 9 6 8 . 4
Gesamterträge 4 ' q ? 4 4 6 6 5 R q 6 . 2 7 9 , 6 6 . 2 2 7 , 5 6 . 2  r  0 , 5 6 . 1 9 1 . 5

6

5

7

8

M a ter ia  la  u fwa n  d

U F  a )  A u f w e n d .  f .  R o h - ,  H i l f s -  u n d  B e t r i e b s s t o f f e  u .  f .  b e z o g
W a r e n

U F  b )  A u f w e n d .  f .  b e z o g .  L e i s t u n g e n

P e r s o n a  l a  u f w a  n d

a )  L ö h n e  u n d  G e h ä l t e r

b )  s o z i a l e  A b g a b e n  u .  A u f w e n d .  f .  A l t e r s v e r s o r g .  u .  f .
U n t e r s t ü t z u n g

d a v .  f .  A l t e r s v e r s o r g u n g

U F  A b s c h r e i b u n g e n

U F  S o n s t .  b e t r i e b l .  A u f w e n d .

d a v .  Z u f ü h r u n g .  z u  S o n d e r p o s t e n  m .  R ü c k l a g e a n t .

2 r o , 9

2 7 Q , 9

2 . 0 6 3 , 7

r . 6 7 0 , 6

? o 1  1

r . 3 l 4 , B

1 .  B  5 3 . 3

273,0

2 r 3 , 0

2 . r 7 8 , 5
1 . 7 3  B , B

439,7

1 . 3 8 1 , 6
1 ^ ^ ? q

2 3 7 , 0

2 3 7 , 0

2 . O 7  5  , 9
1 . 6 8 1 , 6

394,3

1 . 3 3 3 , 0

2 3 7 , 0

2 3 7 , 0

2 .054 ,3
7 .664 ,7

390,2

1 . 3  3 3 , 0
1 . 5 8 3 , 2

237 ,0

2 3 7 , 0

2 .054 ,3
1  r ' r ' 4 1

390,2

1 . 3 3  3 , 0
1 . 5 8 3 , 2

2 3 7 , 0

2 3 7 , 0

2 . 0 5 4 , 3
L . 6 6 4  , 1 _

390,2

1 . 3 3  3 , 0
1 . 5 8 3 . 2

Betriebsergebnis 1 4 q 1 7 r . 2 2 2 , 9 1 . 0  3 8 , 0 1 . 0 2 0 , 0 1 . 0 0 3 , 0 9 8 4 , 0
9 .

1 0

t 1

l 2

. L J

E r t r ä g e  a u s  B e t e i l i g u n g e n

d a v .  a u s  v e r b u n d e n e n  U n t e r n e h m e n

E r t r ä g e  a u s  a n d e r e n  W e r t p a p i e r e n  u .  A u s l e i h u n g e n  d .
F i  n a  n z a  n  l a g  e v e r m .

d a v .  a u s  v e r b u n d e n e n  U n t e r n e h m e n

S o n s t .  Z i n s e n  u .  ä h n l .  E r t r ä g e

d a v .  a u s  v e r b u n d e n e n  U n t e r n e h m e n

A b s c h r e i b .  a u f  F i n a n z a n l .  u .  a u f  W e r t p a p i e r e  d .  U m l a u f v e r m

Z i n s e n  u .  ä h n l .  A u f w e n d .

d a v .  a n  v e r b u n d e n e  U n t e r n e h m e n

1 5 , 1 0 , 0

8 9 5 , 0

0 ,0

696 ,0

0 , 0

678,0

0 , 0

6 6 1  n

0 , 0

642 ,0

Finanzergebn is - 9 0 0 , 5 - 8 9 5 , 0 - 6 q A  n - 6 7 8 , 0 - 6 6 1  r ) - 6 4 2 , 0

1 4 . Ergebn is  d .  gewöhn l .  Geschäf ts tä t igke i t 5 9 1 2 327 ,9 342,0 74) O 342 ,0 ? 4 )  n

l ) .

r o .

A u ß e r o r d e n t l .  E r t r ä g e

A u ß e r o r d e n t l .  A u f w e n d u n  g e n 480 ,5 25t,2 262 ,0 2 6 2 , 0 262 ,0 262 ,0
L 7 . Außerordent l i ches  Ergebn is -480,5 1 )  L 2 262 .0 2 6 2 , 0 262 ,0 262 ,0
r B .
1 9 .

S t e u e r n  v .  E i n k o m m e n  u .  v .  E r t r a g
S n n c t i n c  Q f  e r  r e r n 7 1 , 3 7 6 , 7 80 .0 80 ,0 8 0 . 0 80 ,0

20. Jahresgewin  n /Jahresver lus t ? q 4 0 ,0 0 , 0 0 , 0 0 ,0 0 ,0
nachr ich t l i ch :  Verwendung des  Jahresergebn isses

Gewin  n- /Ver lus tvor t rag  a  us  Vor jahr

E i n s t e l l u n g  R ü c k l a g e
E n t n .  R ü c k l . / G e n u s s r e c h t s k . / E r t r ä g e  a .  d .  K a p i t a l h e r a b s e t z
B i l a  n z e r q  e  b n  i s

?q  z1

? q 4 0 . 0 0 . 0 0 . 0 0 . 0 0 . 0
J a h r e s g e w i n n  z .  E i n s t e l l u n g  i n  R u c k l a g e n

Ja h  resve r l  us t  d  u  rch  Trä  ger /Gese l lschaf te r  a  u  szu  g  le ich  en

J a h r e s g e w i n n  z .  A b f ü h r u n g  a n  T r ä g e r / G e s e l l s c h a f t e r

J a h r e s e r g e b n i s  a u f  n e u e  R e c h n u n g  v o r z u t r a g e n ? q 4 0 , 0 0 , 0 0 , 0 0 , 0 0 , 0
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Finanzplan cMT cottbus congress, Messe & Tourist ik GmbH

2O1O bis 2.Ot4
l

T E U R l z o l g l z o r o l z o r r l z o t z l z o r : l z o r a
Ein- und Auszahlungsarten

t la hresgewi nn/Jahresverlust
+ Abschreibungen/Zuschreibungen auf Geg€nst. d. AV
+ Abschreibungen/Zuschreibungen auf Sonderposten z. AV
+ Zunahme/Abnahme d. Rückstel lungen
+ Gewinn/Ver lus t  aus  d .  Abgang d .  AV
+ sonst. zahlungsunwirks. Aufwendungen u. Ertäge
t Zunahme/Abnahme d. Vorräte, d. Forderungen aus

Lieferungen u. Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der
Investi t ions- od. Finanzierungstät igkeit zuzuordnen sind

t Zunahme/Abnahme d. Verbindl ichk. aus Lieferungen u.
Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der Investi t ions-
oder Finanzierunqstät iqkeit zuzuordnen sind

39

1 . 3 1 5

274
A

- z t

' | - t b

o o
1 .333

o
! . 5 5 5

o
1 . 3 3 3

o
] . J J J

9 . = M ittelzufl uss,/ M ittela bfl uss a us lfd. Geschäftstätio keit L . 7 2 7 1.381 1.333 1.333 1.333 1.333
1 0
1 1

T2
1 3

+ Einzahlungen aus Investi t ionszuwendungen

+ E inzah lungen aus  Abgängen v -  Gegenständen d .  SAV

+ E inzah lungen aus  Abgängen immat .  Vermögensgegenstände

+ E inzah lungen aus  Abgängen d .  F inanzan lagevermögens

+ sonst. Einzahlungen aus Investi t ionstät igkeit

6

L J . = Einzahlunoen aus Investi t ionstät iqkeit 6

7 7

t ö

L A

Auszah lungen f .  Inves t i t ionen i .  d .  SAV

Auszahlungen f.  Investi t ionen i .  immat.
Vermögensgegenstä nde
Auszahlungen f.  Invest. i .  d. Finanzanlagevermögen

sonst. Auszahlungen aus Investi t ionstät igkeit

L 5 Z

-46

-845 -497 -795 -786 776

20 .= Auszahlunoen aus Investi t ionstät iokeit 1 9 8 -845 -497 -795 -786 776

2 1 = M ittelzufl uss / M ittela bfl uss a us d. Investitionstätiqkeit - L 9 2 -845 -491 -795 -746 -776

z z

2 3

24
2 5
26

Einzah lungen aus  d-  Aufnahme v .  Kred i ten  f .  Inves t .

Sons t .  E inzah lungen aus  F inanz ie rungs tä t igke i t  (o .
Kassenkredite)
E inzah lungen aus  E igenkap i ta lzu führungen

Einzah lungen aus  Sonderpos ten  z .  AV

Ei nza hl u ngen aus passivi e rten E rtra gszuschÜssen

z / . = Einzahlunqen aus d. Finanzierungstät igkeit

2A
29

3 0

J I

32

Auszah lungen f .  d .  T i lgung v .  Kred i ten  f .  Inves t .

Sonst. Auszahlungen aus d- Finanzierunqstät igkeit (o.

Kassenkredite)
Auszah lungen an  d ie  Gemeinde/Entnahmen der
Kommandit isten

Auszah lungen aus  d .  Rückzah lung v .  Sonderpos ten  z .  AV

Auszah lungen aus  d .  Rückzah lung v .  pass iv ie r ten

E rtraq szusch ü ssen

-548 -536 -842 538 -547 - J >  /

33 = Auszahlunqen aus d. Finanzierungstät iqkeit -548 -536 -442 -538 -547 557

3 4 . = Finanzierunqstät iqkeit -548 -536 -842 -534 -s47 -557

3 5 .

3 6 .

Einzahlungen aus d. Auflösung v. Liquiditätsreserven

Auszahlungen an LiquiditäGreserven

= Saldo aus d. Inanspruchn. v. Liquiditätsreserven

? R = Zahlunoswirks. Veränderunq d, Finanzmittelbest. 987 o 0 n 0
39 . + Finanzmittelbest. bzw- voraussichtl .  Best. an eigenen

Zahlungsmitteln am Anf. d. Periode I . U A A 2.O28 2.O2A 2.028 2.028 2.028
40_ = Voraussichtl. Finaflzmittelbest. am Ende d. Periode 2.O28 2.028 2.O2A 2.O24 2.o28 2.O28
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Ha usha ltsreleva nte posit ionen
CMT Cottbus Congress, Messe & Tour ist ik GmbH

Einzahlungen
Zuschüsse der Stadt Cottbus

davon als Kapitalzuschüsse
-  zum Ausgleich l iquidi tätswirks.  Ver luste

davon als Invest i t ionszuschüsse
davon als Betr iebskostenzuschüsse

davon als Ver lustausgleichszuschüsse
Darlehen der Stadt Cottbus
sonst ige Einzahlungen der Stadt Cottbus

3.284,O

3.284,0

2.962,4

2.962,4

3 . 0 0 0 , 4

3 .000 ,4

2.978,4

2 .978,4

E inzah lungen gesamt 3.284,0 2.962,4 3 . 0 0 0 , 4 2 .978,4Auszahlungen

Abl ieferungen an die Stadt Cottbus
-  von Gewinnen
-  von Konzess ionsabgaben
- von Verwaltungskostenbei t rägen
-  be i  E igenkap i ta len tnahmen

Ti lgung von Darlehen der Stadt Cottbus
sonst ige Auszahlungen an die Stadt Cottbus

1O2,3 LOL,2
Auszahlungen gesamt 105,4 103 ,3 L42 ,3 t00,2
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Stel len ü bersicht

Anzahl

CMT Cottbus Congress, Messe & Tour ist ik GmbH

Ste l len
Arbe i tnehmer
Auszub i ldende
Stellen gesamt

Beschäftigte in VZE
Arbeitnehmer
Auszubi ldende

43,62

Beschäft igte in VZE sesamt
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Investit ionsplan CMT Cottbus Congress, Messe & Tour ist ik GmbH

20 10 b is

Invest i t ionen gesamt

Su m me Fi  na nzieru nqsm i t te l
Zuwendungen der Stadt Cottbus
Zuwendungen Dri t ter  (ohne Stadt Cottbus)
Kredi taufnahme 

I
Eigenante i t  I  A+s
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Sponsoring

TEUR

und Spendenleistung CMT Cottbus Congress, Messe & Tour ist ik GmbH

2010 b is 20L4
ist I

2ooe I
Plan I
2 0 1 0  I

Plan l
2017 l z } t z l zo r : l z1 t+

1
2
3
4
5

Spende an  d ie  Buga (ans te l le  Vergnügungss teuer ) 1 B 1 B 20 20 20 20

Sponsoring und Spendenleistung 1 B 1B 20 20 20 70
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Cottbuser Gartenschau-
gesellschaft 1995 mbH 

 
Eigengesellschaft der Stadt Cottbus 
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Cottbusverkehr GmbH
 
 Eigengesellschaft der Stadt Cottbus 

70 von 135



Anlage zur ARV 4112010
Seite 1 - Austauschblatt
Cottbus, 3. Dezember 2010Cottbusverkehr GmbH

Position - T€ -

1. Umsatzerlöse

dar. Mindereinnahmenausgleich
Stadt Cottbus

2. Aktivierte Eigenleistung

3. Sonst. betriebl.Erträge

4. Materialaufirand und

bez. Leistungen

dav. Roh/H ilfs/Betr. Stoffe
dav.für bez. Leistungen

5. PersonataunranO

6. Abschreibungen

7. Sonst. betr. Aufirendungen

8. Sonstige Zinsen

und ähnlichc Erträgc

9. Erträge aus Gewinnabführung

10. Zinsen und ähnliche
Aufovendungen

11. Auftvand aus Verlustübernahme

12. Ergebnis der gewöhnlichen

Gesclräftstätigkeit

13. Steuern

Bilanzverlust

ohne OPNV-Z

Aufirendungen gesamt

Betriebl. Erträge

ÖPNv-zuwendung
dav. Stadt Cottbus

Zuwendungen gesamt

Erfolgsplan 2011
Planentwurf

lst 2009

9.004,4

425,0

22,8

10.019,1

5.781,4
2.577,7
3.203,7

7.940,5
3.235,0
1.510,6

15,5
27,0

435,3
0,0

{96,0

24,8

10.453,8

8.635,0
6.400,0

Voraussichtl.
Plan 2010 lst 2010 Plan 2011

8.53s

410

0

9.895

5.700
2.830
2.870

8.150
3.330

705

{ 0
0

530
0

25

25

,  ' ' . i . . ,ö

9.520

410

30

9.720

6.380
2.800
3.580

8.290
3.100
1.070

1 0
0

350
0

90

30

.......l6o

400

1 0

8.250

4.970
2.240
2.730

8.290
3.210

62s

20
0

350
0

-260

2s

.;285

527,9 667

-8.473,8 -8.545

18.927,6 18.U0

9.895

8.s45
6.400

5 1 3

-8.485

19.220

19.280

8.955

6.810

5 1 3

-7.465

17.470

10.005

7.180
5.900

' -285

5;6,:15
1.565

17.185

13.595

6.300

,  
t .  

, '

-28;5

6;015
1.565

Reduzierung ÖeNV-Zuwendungen Stadt CB

dav ' : : .ÖPNV-2üwendungStäotCöt tbusi .ü . . . .
dav. LK Spree-Neiße 2.235,0

Erträge gesamt

dav. Stadt Coftbus 6.825,0
, figduzierung ÖPNV-Zuwendungen Stadt CB ',

:(OPNV-Ländesmittel)

dav., ÖPNv.Zuwendung Stadt Cottbüs neu : ',

dav. LK Spree-Neiße 2.235,0

2 .145

19.099,9 18.440

9.060,0 8.955

6.810

Gewinn- und Verlustrechnung

2.145 2.145
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Cottbusverkehr GmbH

Position -T€ -

1. Umsaferlöse

1.1. Erlöse Fahrgeldeinnahmen

1 .2. Mindereinnahmenausgl.Stadt Cottbus

öPruv.enräge gesamt

1 .3. KOM Vertragsverkehr
1 .4. SchienenersaEverkehr
1 .5. KOM Schülerverkehr
1 .6. KOM Gelegenheitsverkehr
1 .7. Traditionsstraßenbahn
1 .8. Sonst.Verkehrsleistung

Andere Verkehrsleistg.ges.

Verkehrsleistung gesamt

1.9. Werbung
1 .1 0. Ausgleichszahlungen gesamt

- für Schüler
dav. Stadt Cottbus
dav. LK

- für Schwerbehinderte

1.11, Sonstige Umsatzefträge
- Fzg.-Wäschen
- Werkstätten
- Sonst.Erlöse
- Periodenfr.Ertr.

Umsatzerlöse:
2. Aktivierte
3. Sonst. betr. E

- Auflösung Sonderposten
- Rückstellungsaufl ösung
- SchadenersaEleistung
- Leistungen für VSC
- Anlagenabgänge
- Vermietung
- Übrige Erträge

Zwischensumme
-Zuwendung

- Stadt Cottbus

:' .StädtCottbu5nöu : : I '
- LK Spree-Neiße

4. Sonst. Zinsen u. ähnl. Erträge
5. Erträge aus Gewinnabführung

gesamt

Erfolgsplan 2011
Planentwurf

lst 2009

5.611,2

425,0

6.036,2

37,9
9,2

47,6
43,5
24,5
63,4

226,1

6.262,3

'|51,7

2.377,1
1.879,6

Voraussichtl.
Plan 2010 lst 2010

Anlage zur ARV 4112010
Seite 2 - Austauschblatt
Cottbus, 3. Dezember 2010

Plan 2011

5.450

414

5.860

40
0

35
30
1 0
60

175

6.035

150
2.285
1 . 9 1 5

5.790

410

6.200

35
590
40
40
20
65

790

6.990

145
2.325
1.875

5.730

400

6.130

30
250
40
30
20
60

430

6.560

150
2.150
1.660

1.099,3
ße 781,3

1 .085
830

1.085
790

9.720

1.060
600

22,8
10.019,1 9.895

497,5
213,3

13,0
79,3

1 , 1
120,9

9.004,4

519,7
15,4

319,2
155,7
79,2
64,5

231,4
1.384,1
8.635,0

6.400,0

2.235,0

15,5
27,0

19.088,8

370
65
20
30
5

1 0

8.535

540
0

1 5 0
180
80
50

350
1.350

450
60
1 0
30
5

1 5

9.520

490
45
1 0
20

5
1 0

8.905
1 0

8.250

Red uzierung ÖpruV-züwend uhgen, Stäot : öe (ÖeNv.
Landes

500
0

95
1 8 0
130
60

210
1 . 1 7 5

560
0

120
140
50
50

150
1.070
7.180
5.900
,,;iAß

8.545

6.400

2.145

1 0
0

18.440

8.545

6.400

2.145

1 0
0

19.280

5:615
1.565

20
0

17.185

Erträge

dar.Betriebliche Erträge 10.453,8 10.005
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Cottbusverkehr GmbH

Aufwand

Position -T€ -

1. Material- u. Leistungs-

aufwand gesamt

1.1 dav. Roh-, Hi l fs- und
Betriebsstoffe gesamt
- Fahrstrom
- Kraft- und Schmierstoffe

- Elektroenergie
- Wärmeenergie
- Wasser, Abwasser

- Material f. Reparatur/lH
- Material f. Gleisbau/Stromvers.
- Arbeitsmittel/Hilfsmaterial
- Reifen, Schläuche

- Dienstbekleidung
- Fahrscheine/Fahrpläne
- sonst. Material

1.2 dav. für bezogene Leistungen
- Kooperationsvertrag CV/NV
- Nachauftragnehmer
- Fahrausweiskontrollen
- Verkehrszählungen
- sonst. bez.

Wa rtg. -A/ertra g s I e istg.

Reparatur/l nsta nd haltg.

Fahrzeugwäschen
Reparatur Vertriebstechnik
Miete/Leasing
Reinigg./Entsorgg.

Sonstiges

2. Personalaufwand

3. Abschreibu

4. Sonst. betr. Aufwand

4. 1 SoPo/Abgänge Sachanlagen
4.2 Mieten/Gebühren/Beiträge
4.3 Versicherungen

- Schadenställe
- Versicherungsbeiträge

4.4 Bürobed./PosVReise/Bewirtu ng

4.5 Werbung
4.6 And. Dienst-/Fremdleistungen

4.7 Serviceleistung
4.8 Übrige betriebl. Aufwendungen

5. Steuern

6. Zinsen u. ähnl. Aufwand

7. Aufwand aus Verlustübernahme

Aufwendungen gesamt:

Erfolgsplan 2011
Planentwurf

lst 2009

5.781,4

Voraussichtl.
Plan 2010 lst 2010

5.700 6.380

Anlage zur ARV 4112Q10
Seite 3
Cot tbus,  19.11.2010

Plan 2011

4.970

2.577,7
557,9

1.076,4

145,1
136,0
63,2

411,2
59,2
7,4

15,4

11,2
62,2
32,5

3.203,7
310,9

2.194,2
93,0
6 1 , 9

543,8
159,5
159,0
37,3
1g,g
39,1
39,2
93,8

7.940,5

2.830
550

1.350

150
150
60

440
30
1 0
1 5

20
30
25

2.870
830

1.370
80
70

520
140
160
30
30
50
50
60

8.150

3.330

705

2.800
580

1.330

120
150
80

400
40
1 0
1 5

20
1 5
40

3.580
830

1.890
80
80

700

2.240
540
920

120
150
80

330
30
1 0
1 0

20
1 0
20

2.730
1.080
1.030

90
0

530
130
130
30
30
90
50
70

8.290

140
220
40

8.290

3.100

1.070

3.210

625

60
80

3.235,0

I  .510,6

11,7

72,6

93,7

364,8
70,5

1 g , g
290,1
500,0

87,3

24,8

435,3

0,0

18.927,6

0
50

80
1 3 0
50
60

180
75
80

25
530

0

18.440

0
70

140
290
85
50

75
60

30
350

0

19.220

0
60

60
100
50
60

160
75
60

25
350

0

17.470
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Cottbusverkehr GmbH

Anzahl Mitarbeiter
(ei nsch l. Geschäftsfüh rer)

Fahrdienst
- dav.befristete Verträge

WerkstaWService

Verwaltung

Gesamt

dav.ATZ-Ruhephase

Azubi

Steflenübersicht 2011
Planentwurf

lst
2009

1 1 6

74

29

219

Plan
2010

1 1 6

74

30

220

Voraussichtl.
lst  2010

1 2 2
1 3

75

33

230

Plan 2011

1 1 0

68

32

215

" Übernahme Mitarbeiter SWC
(Rechnungswesen)

5

4

I

0

I

4

1 1

2
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Cottbusverkehr GmbH Anlage 1 zur ARV 4212010
Cottbus, 19. November 2010

Investitionsplan 2011
- Entwurf -

Pos Vorhaben / Maßnahme Wert-
umfang

T€

GVFG
Land

T€

F i n a n z
lnvest-Zu-

scftuss GB

T€

e r u n g
Kredit

T€

Eigenkap.

T€

t .

1 .

lmmateriel le Investitionsgegenstände

Konzessionen, Schutzrechte, Lizenzen

Sicherung der Leitungsrechte für die Straßenbahn
Software

1 0
40

1 0
40

il.

1 b .

1c .

Sachanlagen

Geschäfts-/Betrie bsbaute n

Betriebshof '

Außenanlagen
Kundenbüro Stadtprom enade

Bahnkörper und Bauten des Schienenweges
Emeurung GUW 2

30
1 0

200

1.000 750 250

30
1 0

200

2a.

2b.

2c.

Gleisanlagen, Streckenausrüstung,

Sicherungsanlagen

Bahnhofstr., Berliner Str. - W.-Külz-Str. 1. BA
(westliche Südtrasse)

Umsteigeanlage Madlow, 2. BA
(östliche Südtrasse)

Umsteigeanlage Gelsenkirchener Allee
Haltestelle Betriebshof Süd

Fahrzeuge für Personenverkehr

Busse / 3 NF-Gelenk-Omnibusse

Technische Maschi nen/furlagen

Fahrplan-lst-Anzeige für Hst. und öffentl. Einrichtungen
RBL
Transportmittel (CB-CV a06)
Spezialwerkzeuge / Mess- und Diagnosegeräte
Umrüstung stat. Umrichter von GTO auf IGBT-Technik
stationäre Fahrscheinautom aten

1.000

1 5 0

150
50

960

55
20
1 5
30
40

550

750

112

250

38

1 5 0

55

960

350

50

20
1 5
30
40

200

3. Betriebs-/Geschäft sausstattu n g

Computertechnik
H altestellenausstattung
Geringwertige Wirtschaftsgüter (GWG)

50
50
1 0

50
50
1 0

4. Anlagen im Bau / Planung

Ausbau Bahnhofstraße
Neugestaltung Bahnhofsumfeld
Anschluss Klinikum Variante lll. 2
Str. der Jugend, Ottilienstr. bis Stadtring
Untersuchung Bahnstromversorgung Straßenbahn

200
70
32
46

1 0 0

200
70
32
46

1 0 0

1il. Finanzanlagen

Summe l.  -  l l l . 4.868 '1.812 493 1.s60 1.003
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Wirtschafbplan der Carl-Thiem-Klinikum Cottbus gGmbH für 2011

Carl-Thiem-Kli niku m Cottbus gGmbH

Wiftschaftsplan 2011

- Entwuf -

Entsprechend der Beteiligungsrichtlinie der Stadt Cottbus

Grl-Thiem-Klinikum Cottbus gGmbH Stand 15.10.2010 Wirtschaftsplan 2011
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Wirtschaftsplan des Carl-Thiem-Klinikum Cottbus gGmbH für 2011 Seite I von 5

1. Vorbericht zum Wiftschaftsplan 2011 der
Carl-Thiem-Klinikum Cottbus gGmbH

7. 7 Allgemeine Erläuterungen

Der Wiftschaftsplan der Carl-Thiem-Klinikum Cottbus gGmbH (nachfolgend CTK) wurde auf
der Grundlage der baulichen Betriebs- und Entwicklungsplanung sowie den vorläufigen Er-
gebnissen des laufenden Geschäftjahres 2010 und unter Berücksichtigung bestehender ge-
setzlicher Rahmenbedingungen aufgestellt. Bekannte Veränderungen im Zusammenhang mit
dem noch nicht verabschiedeten GKV-Finanzierungsgesetz (GKV-F|nG) wurden einbezogen.

Entsprechend den Vorgaben durch die Beteiligungsrichtlinie der Stadt Cottbus wurden An-
passungen in der Darstellung des Erfolgs- und Finanzberichtes vorgenommen.

Im laufenden Jahr zeichnet sich ein Leistungszuwachs im stationären Bereich ab, der in den
Folgejahren fortgesetzt werden muss.
Die Ziele, weiterhin Spitzenleistungen im Rahmen der Schwerpunktversorgung anzubieten,
werden erfüllt. Es gestaltet sich schwierig, neue Leistungsangebote zu etablieren.

In Zusammenarbeit mit der Charit6 werden hochwertige Leistungen in ausgewählten Fach-
bereichen angeboten und abgesichert.

Die Vorbereitungen zur Gründung der Tochtergesellschaften ,fhiem-Seruicd' GmbH und
Jhiem-MVl gGmbH laufen.

Das CTK ist Mitglied der Clinotel-Gruppe, einem Krankenhausverbund für wirtschaftlich ge-
sunde und innovative Krankenhäuser in öffentlicher bzw. freigemeinnütziger Trägerschaft
geworden.

Die Zahl der beschäftigten Arzte steigt erstmats wieder. Zum 01.11.2010 wurde ein neuer
Chefarzt für die Pathologie gewonnen. Die Chefarztposition der Klinik für Anästhesiologie,
Intensivtherapie und Palliativmedizin wird zum 01.01.2011 neu besetzt.

Der Haustarifuertrag für die Azteschaft wurde fristgerecht zum 3t.L2.2010 gekündigt. Die
ersten Sondierungsgespräche mit dem Marburger Bund haben stattgefunden.

Mit der Gewerkschaft Verdi hat es ein erstes Sondierungsgespräche gegeben. Der Haustarif-
veftrag lief bis zum 31.03.2010 und wurde bisher nicht gekündigt.

Die Medizinische Schule hat am 01.10,2010 mit dem Ausbildungsgang Altenpflege begon-
nen, um den wachsenden Bedarf an qualifizieftem Personal in Cottbus und Umgebung zu
bedienen.

Insgesamt wird das CTK das geplante Efolgsergebnis 2010 erreichen. Das positive Jahres-
ergebnis soll zur Bildung von Gewinnrücklagen für den 6. Bauabschnitt sowie zur Refinanzie-
rung des Anlagevermögens venruendet werden.
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7,2. Erläuterungen zum Erfotgsplan

Der Gewinn soll auf neue Rechnung vorgetragen werden.

Seite 2 von 5

Umsatzerlöse

Die geplanten Umsaüerlöse 2011 berücksichtigen die Umsetzung einer Halbierung der
Grundlohnrate für 2011 (lt. GKV-F|nG vorgesehen) sowie eine weitere positive Leistungs-
und Eftragsentwicklung im stationären und ambulanten Krankenhausbereich.
Für die Folgejahre wird von einer jährlichen Steigerung ausgegang€n, basierend auf einem
Leistungszuwachs und trotz unklarer fi nanzieller Rahmenbedingungen.

Sonstige betriebliche Efträge

Die Schwankungen bei den geplanten sonstigen betrieblichen Erträgen ergeben sich aus den
in ihrer Wirkung neutralen Efträgen aus Fördermitteln nach Krankenhausfinanzierungsgesetz
(KHG) bzw. Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten und Verbindlichkeiten nach KHG
bzw. von Ausgleichsposten für Eigenmittel vor KHG. Die Auswirkung der Erlösausgleiche für
Vorjahre trägt ebenfalls zur Erhöhung oder Verringerung der sonstigen betrieblichen Efträge
bei.

Materialaufiruand

Im Zusammenhang mit den Ausschreibungen für die Wäschereinigung inkl. Umstieg auf
Einwegmaterial für OP-Sets kommt es zu einer Kostenverschiebung von den Aufiruendungen
für bezogene Leistungen zu den Aufiruendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe.
Die zu erwaftenden Preis- und Mengenentwicklungen in den jeweiligen Aufinrandsbereichen
sind enthalten.

Personalaufiruand

Das VK-Soll 2010 wird für 2011 fortgeschrieben. Tariferhöhungen für 2011 und Folgejahre
sind sowohl im Arztlichen Dienst als auch im nichtäztlichen Bereich vorbehalttich der noch
zu verhandelnden Haustarifuefträge eingeplant.
Der Personalbestand steht in einem engen Zusammenhang zur Leistungs- und Finanzie-
rungsentwicklung und bedarf entsprechender Anpassungen bei deutlichen Veränderungen.
Davon wird in den vorliegenden Planansätzen nicht ausgegangen.

Abschreibungen

Die umfangreichen Baumaßnahmen im Zusammenhang mit dem 5. und 6. Bauabschnitt
führen zur weiteren Zunahme der Abschreibungen sowohl neutraler als auch ergebniswirk-
samer 4ft.
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Sonstiqe betriebliche Aufi^/endungen

Die bis 2013 relativ konstant geplanten sonstigen betrieblichen Aufiruendungen verringern
sich ab Z0L4 durch das Auslaufen der vom Land geförderten Tilgung der kreditfinanzieften
Baumaßnahmen im CTK. Diese sind in ihrer Wirkung neutral.

Zinsefträoe und Zinsaufiruendungen

Bei den Zinsefträgen wird von einer moderaten jährlichen Steigerung ausgegangen. Dafür
sind ein verbesseftes Forderungsmanagement im CTK und eine Stabilisierung an den Fi-
nanzmärkten notwendig.
Die geplanten Zinsaufiruendungen berücksichtigen einerseits einen deutlichen Rückgang im
Zusammenhang mit der Tilgung des vom Land gefördeften Baukredites, anderseits eine
Erhöhung für eine mögliche Kreditaufnahme zur Vorfinanzierung weiterer gefordefter Maß-
nahmen.

Steuern I

Die Planwefte berücksichtigen die Kfz-Steuer, Körperschaftssteuer, Gewerbesteuer sowie
Umsatzsteuer auf Sachbezug.

7.3 Erläuterungen zum Finanzplan

Der dezeitige Finanzmittelbestand wird kurz- bis mittelfristig aufgrund der notwendigen
Vorfinanzierung der vom Land gefördeften Baumaßnahmen stark sinken. Erst mit der voll-
ständigen Auszahlung der Einzelfördermittel im lahr 20t3 ist ein Ausgleich der Vorfinanzie-
rung möglich und somit ein Anstieg der liquiden Mittel zu enruaften.

Rückstellunqen

Mit dem Jahresabschluss 2010 ist hinsichtlich der Bewertung der Rückstellungen erstmalig
das Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz (BilMoG) anzuwenden. Dies wirkt sich insbesondere
bei den Rückstellungen für Instandhaltungen aus.
Ferner sind im laufenden Geschäftsjahr erstmals Risiken aus Prüfungen des Medizinischen
Dienstes (MDK) zu berücksichtigen (Erstattungsanspruch der Krankenkassen).

Ein- und Auszahlunoen für Investitionen

Die Höhe der Einzahlungen für Investitionen schwanken stark. Grund dafür sind die ver-
schiedenen Einzelförderungen von Baumaßnahmen und die zum Teil nachgelageften Mittel-
bereitstellungen durch den Fördermittelgeber.
Die Position,,Auszahlungen für Investitionen" beinhaltet sämtliche Zugänge in das Anlage-
vermögen, unabhängig von den Finanzierungsquellen.
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Ein- und Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit

Die mit dem 5. Bauabschnitt Teil 1 in Verbindung stehenden gefördeften Kapitaldienstleis-
tungen enden im Jahr 2014. Das IlB-Darlehen ist zu diesem Zeitpunkt vollständig getilgt.
Nach heutigem Kenntnisstand wird voraussichtlich im Jahr 20L2 eine Inanspruchnahme der
Kreditlinie für den 5. Bauabschnitt Teil b erforderlich. Die vollständige Tilgung ist für das
Folgejahr vorgesehen.

7, 4 Wi rtsch a ftlich keit/ R isi ke n

Die Budgetverhandlungen sind für das Jahr 2010 noch nicht abgeschlossen, insoweit ist die
Höhe der zustehenden GesamWergütung des Klinikums noch offen.
Es wird beim dezeitigen Verhandlungsstand von einem positiven Jahresabschluss und Errei-
chen des Erfolgsplanes 2010 ausgegangen.

Risiken bestehen vor allem in der künftigen Gesetzgebung zur Finanzierung des Kranken-
hauses sowdhl im Betriebskostenbereich als auch in der Investitionsfinanzierung.

Weiterhin stehen die Tarifuerhandlungen mit beiden Tarifpaftnern für das Jahr 2011 noch
aus.

2. Übersicht Einzahlungen und Auszahlungen, die sich auf die
Haushaltswiftschaft der Gemeinde auswirken

Trift für das CTK nicht zu.

3. Stellenübersicht

Die Übersicht ist als Anlage beigefügt.

4. Investitionen

Aufgrund Anderungen der gesetzlichen Rahmenbedingungen sieht das Krankenhausfinanzie-
rungsgeseü für KHEntG-Krankenhäuser ab 20L2 sowie für psychiatrische und psychosomati-
sche Einrichtung ab 20L4 die Einführung von leistungsorientierten Investitionspauschalen
vor. Die Entscheidung zur Umsetzung der leistungsorientieften Investitionsörderung anstel-
le der bisherigen Investitionsförderung (Pauschale Fördermittel und Einzelfördermittel) kann
von jedem Bundesland individuell getroffen werden.
Für die Investitionsplanung wird unabhängig von dieser Entscheidung von einer weiterhin
konstanten Förderung des Anlagevermögens ausgegangen.
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Die Baumaßnahmen zum 5. Bauabschnitt, Teil b laufen mit verändeftem Ablaufplan (witte-
rungsbedingt Winter 2010) planmäßig. Der erste Abschnitt wird im März 2011 fertiggestellt.
Der gesamte Bauabschnitt kann voraussichtlich im IV. Quaftal 20LZ abgeschlossen werden.
Die Kreditlinie wird 2010 und 2011 nicht, nach dezeitigem Kenntnisstand voraussichtlich
erst im Jahr 2012 in Anspruch genommen.

Für die Planung des 6. Bauabschnittes laufen die Ausschreibungen der Leistungen nach VoF.

Der neue Parkplatz - Welzower Straße - ist fertig gestellt. Ein weiterer Parkbereich soll an
der Thiemstraße entstehen.

Ein Konzept mit verschiedenen Nutzungsvarianten für den erworbenen Gebäudekomplex
Wefzower Straße 25 b wird vorbereitet.

Ferner laufen die Vorbereitungen für die Errichtung des Telemedizinischen Zentrums Lausitz,
um im nächsten Jahr die Mit-/Betreuung kardiologischer Risikopatienten aufnehmen zu kön-
nen.

"l

5. Sponsoringübersicht

Trift für das CTK nicht zu.
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Erfolgsplan

lrr. I TEUR

- Entwurf -
CTK Carl-Thiem-Klinikum Cottbus gGmbH

2OLL bis 2015

2 0 0 9 1 2 0 1 0 1 2 0 1 0 1 2 0 1 1 1 2 0 1 2 1 2 0 1 3 1 2 0 1 4 1 2 0 1 5
1 .

2 .
3 .
4 .

UP Umsatzerlöse
Erhöh. od.  Vermind.  d.  Bestands an fer t .  u.  unfer t .  Erzeugn.
Andere akt iv ier te Eigenleistungen

UP Sonst ige betr iebl iche Erträge
dav.  Auf lös.  v.  Sonderposten mit  Rücklageantei l

t54.146
-778

0
35 .566

0

154.963
200

0
34.623

0

158.537
200

0
32.885

0
29.661

0

160.305

0

164.193
0
0

30.550
0

167.729
0
0

3r.243
0

t7L.34r
0
0

30.r94
0

t75.O51
c
c

23.429

Gesamtefträge 188 .934 189 .786 19r.622 189 .966 t94.742 t98.973 20  1 .535 198 .48€
5 .

6 .

7 .
8 .

Mater ia laufwand
UP a) Aufwend. f. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. f. bezog. Waren
UP b) Aufwend. f .  bezog. Leistungen

Personalaufwand
a) Löhne und Gehäl ter
b)  sozia le Abgaben u.  Aufwend. f .  Al tersversorg.  u.  f .  Unterstützung

dav. f. Altersversorgun g

UP Abschreibungen

!! Sonst. betriebl. Aufwend.
dav.  Zuführuno. zu Sonderoosten m. Rücklaoeant.

4 0 . 3 1 0
35.443
4.868

r02.942
85.828
t7 .L t3
2 .376

1 0 . 7 5 1
29.756

0

4 L . 2 5 7
36.r70

5 .087
r09.475
91 .468
18 .007

2 .527
10 .659
24.728

n

42.682
37.400
5.282

r08.297
90 .170
18.t27
2.525

10.648
25.3r4

42.859
38 .1  88

4 .571
109 .030

90.780
18 .250
2.542
9 .908

25 .601
0

43.240
38.547
4.693

1 0 9 . 9 1 0
9 1 . 5 1 3
18 .397
2.562

1 1 . 5 5 1
25.576

0

43.702
3 8 . 9 0 3

4.799
1t2.475
93.649
18 .825
2.622

1 2 . 5 5 5
25 .559

0

44.123
39.282

4.841
tL4.L70
95 .060
1 9 . 1  1 0

2.66t
13 .405
24.546

0

44.592
39.654
4 .938

LLs.72a
9 5 . 3 5 5
19.37C
2.69t

13 .589
17.96t

Betriebserqebnis 5 .175 3 .668 4 .581 2 .568 4.355 4.582 5.292 6 . 6 1
9 .

1 0

1 1

t 2
1 3

Erträge aus Betei l igungen
dav.  aus verbundenen Unternehmen
Erträge aus anderen Wertpapieren u.  Ausle ihungen d.  Finanzanlageverr

dav.  aus verbundenen Unternehmen
Sonst .  Z insen u.  ähnl .  Ert räge
dav.  aus verbundenen Unternehmen
Abschreib.  auf  Finanzanl .  u.  auf  Wertpapiere d.  Umlaufverm.
Zinsen u.  ähnl .  Aufwend.
dav.  an verbundene Unternehmen

0
0
0
0

517
0
0

1 .580
0

0
0

409
0
0

1 .561
0

0
0

1.346
0

0
0
0
0

384
0
0

0
n

0
0

348
0
0

1 .041
0

0
0
0
0

393
0
0

L.216
n

0
0
0
0
3
0
0
8
0

44

44

0
0
0
0

93
0
0

65
0

4

1

0
0
0
0

543
0
0
I

0
Finanzergebnis 1 .063 1 . 1 5 2 -962 -69 -824 - 5 32i 542

L4. Erqebnis d. sewöhnl. Geschäftstätiqkeit 4.t12 2 .515 3 . 7 1 8 1 . 8 7 5 3.542 4 .577 5 . 6 1 9 7 .L54
1 5 .
16 .

Außerordentl. Erträge
Außerordent l .  Aufwendun gen

0
0

0
0

0
0

0
0

0
0

0
0

L7. Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
1 8 .
1 9 .

Steuern v.  Einkommen u.  v.  Ert rag
Sonstige Steuern

79
5

45
3

45
3

4 t 45
4

45
4

45

4
45
4

20. Ja hresgewi nn/Ja hresverlust 4.028 2.467 3.674 L.827 3.494 4.529 5.57r 7. t06
nachrichtlich: Verwendung des Jahresergebnisses
Gewinn-/Verlustvortrag aus Vorjah r
Einstel lung Rücklage
Entn.  Rückl . /Genussrechtsk. /Ert räge a.  d.  Kapi ta lherabsetz.
Bi lanzeroebnis

0
0

3.200
0

828

0
0

2.000
0

467

3.00c
c

67C

0
0

1 .500
0

327

0
0

3.000
0

494

0
0

4.000
0

529 57t

.000

0
0

0
5

0
'0

6.750
0

356
Jahresgewinn z.  Einstel lung in Rücklagen
J a h resverl ust d u rch Trä g erlGesellsch after a uszu gleich en
Jahresgewinn z.  Abführung an Träger/Gesel lschaf ter
Jahreserqebnis auf  neue Rechnunq vorzutraqen

0
0
0
0

0
U

0
0

0
0
0
0

0
0
0
0

0
0
0
0

0
0
0
0

0
0
0
0
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Finanzplan

| ,.r*

- Entwurf -
Carl-Thiem-Klinikum Cottbus gGmbH

2011 bis 2015

2 0 0 9 1 2 0 1 0 1 2 0 1 0 1 2 0 1 1 1 2 0 L 2 1 2 0 1 3 1 2 0 1 4 1 2 0 1 5
Ein- und Auszahlunqsarten

1 .
2 .
3 .
4 .
5 .
6 .
7 .

8 .

t Jahresgewinn/Jahresverlust
t Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenst. d. AV
t Abschreibungen/Zuschreibungen auf Sonderposten z. AV
t Zunahme/Abnahme d. Rückstellungen
t Gewinn/Verlust aus d. Abgang d. AV
t sonst. zahlungsunwirks. Aufwendungen u. Erträge
t Zunahme/Abnahme d. Vorräte, d. Forderungen aus Lieferungen u.

Leistungen sowie anderer Aktiva
+ Zunahme/Abnahme d. Verbindlichk. aus Lieferungen u. Leistungen

sowie anderer Passiva

4.028
1 .631

0
-L.407

-20

0

4.747

-2 .930

2.467
1 . 1 0 0

0
-t,4L0

0
0

-  106

952

3.670
t.44L

-620

-479

L .774

L.827
1 .546

-L.547

0

772

-872

3.494
1 .831

- 1 . 9 1 8

0

-  100

0

4.529
1 .933

- 1 . 5 3 7

0

-50

0

5.57I
2.92t

-207
n

-50

-650

7.L06
3.230

-24

0

-50

9 . = Ml t t€ lZUt luSS/Fl l t te labt luSS auS l td .  GeSChat tStat lqkel t 6.049 3.OO3 s.787 L.726 3.307 4.875 7.585 10.266

10 .
1 1 .

t2.
13 .
L4.

Einzahlungen aus Investi t ionszuwendun gen/-zuschüssen

Einzah lungen aus  Abgängen v .  Gegenständen d .  SAV
Einzah lungen aus  Abgängen immat .  Vermögensgegenstände/An lagen
im Bau
Einzah lungen aus  Abgängen d .  F ina .nzan lagevermögens

sonst. Einzahlunqen aus Investi t ionstät iokeit

r0.222
0

0
0
0

9 .558
0

0
0
0

6 .31 1  5 .539 6 . 5 1 1 27.996 3 . 0 1  1 3 . 0 1 1

1 5 . = E inzah lunqen aus lnves t i t ions tä t ioke i t ro.222 9.s58 6 .31C 15 .539 6 .511 27.996 3 . 0 1 1 3 . 0 1 1
1 6 .
L7 ,
18 .
19 .

Auszahlungen f.  Investi t ionen i .  d. SAV
Auszahlungen f.  Investi t ionen i .  immat. Vermögensgegenstände
Auszahlungen f.  Invest. i .  d. Finanzanlagevermögen
sonst. Auszahlunoen aus Investi t ionstät iokeit

-20.469

0
0

-L72

20 .000
0
0

-163

t  1 .900

-183

-34 .531

0
0

-t47

-26 .581

0
n

- t42

L8.22L
0
0

-t42

-3 .351

0
0

-142

-3 .351

0
0

-267

20. - Auszahlunqen aus Investitionstätiokeit -2o.641 2 0 . 1 6 3 12.083 -34.672 -26.723 18 .363 -3.493 -3 .61

2L = Mittelzufluss/Mittelabfluss aus d. Investitionstätiqkeit -10.419 -10.604 -s.773 -19 .133 -2f).2r2 9.633 -442 -6fJ7

22 .
23.

24.
25.

26.

+ Einzahlungen aus d. Aufnahme v. Krediten f. Invest.
* Sonst. Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit (o.

Kassen kred ite)/geförderten Da rleh en
+ Einzahlungen aus Eigenkapi ta lzuführungen
+ Einzahlungen aus Sonderposten z. AV

Einzahlu n gen a us passivierten Ertra gszuschüssen/Förderm. zur
+ Darlehenstilg.

4 .900
0
0

7 .222

0

0
0
0

7.483 7.483

0
0
n

7.483

7 .800

0
0
0

7.483 7.429

0

0
0
0

6.607

0

0
0
0

27 . = t r lnzan lunqen aUs O.  F lnanz le runqs ta t lqKe l t L2.L22 7.483 7.483 7.483 15.283 7.429 6.607 0
28.
29.
30 .
3 1 .
32.

Auszahlungen f. d. Tilgung v, Krediten f. Invest.
Sonst. Auszahlun gen a us d. Fina nzierun gstäti g keit (o. Kassenkredite)
Auszahlungen an die Gemeinde/Entnahmen der Kommandi t is ten
Auszahlungen aus d. Rückzahlung v. Sonderposten z. AV
Auszahlungen aus d. Rückzahlung v. passivierten
Ertra gszuschüssen/Auszahlunq Da rlehenstil g.

0
0
0

-7.222 -7.483 -7.483

0
0
0
0

7.483

0
0
0

-7.483

-7 .800
0
0
0

-7.429

0
0
0
0

-6.607

0
0
0
0

33 . = Auszah lunqen auS d .  F tnanz le runOsta t lOke l t -7.222 -7.483 -7.483 -7.483 -7.483 t5.229 -6.607 0
34. = cash-f low aus Fananzlerunqstätaqkelt 4.900 o o o 7.800 -7.800 o o
35 .
36 .

+ Einzahlungen aus d. Auflösung v. Liquiditätsreserven
- Auszahlunqen an Liouiditätsreserven

0
0

0
0

0
0

0
0

0
0

0
0

37 . - Saldo aus d. Inansoruchn. v. Liouiditätsreserven 0 0 0 0 0 0
38 . - Zahlunqswirks. Veränderunq d. Finanzmittelbest. 530 -7.601 L4 -L7.407 -9.105 6.708 7.103 9.659
39 . r i l  r c ! r  r z r  |  i l LLE |u t r s l ,  uzw .  Yu r  duss rL r  t L t .  D t r sL .  d t  I  t t 9c t  tE t  I  l - d t  i l u t  t 95 t  I

am Anf. d. Periode 30.662 3 1 . 1 9 2 3L.L92 31 .206 13 .798 4.693 1 1 . 4 0 1 18.504
40 . = Voraussichtlicher Finanzmittelbestand am Ende der Periode 31 .192 23.s91 31.206 13.798 4.693 11 .401 18.504 28.163
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InvestitionsPlan Carl-Thiem-Klinikum Cottbus gcmbH
- Entwurf - 2orr bis 2ot5

TEUR | 2009 | 2010 | 2010 | 2011 | 2012 | 2013 | 2014 | 2015 | Jahre
1 . UP Investi t ionen oesamt 38 .586 34.599 28.836 40.775 27. t48 25.370 2r .750 23.684 r38.726
2. Summe Finanzierunosmittel 38 .586 34.599 28 .836 40.775 27.148 25.370 2L .750 23.684 t38.726

Zuwendungen der Stadt Cottbus
Zuwendungen Dritter (ohne Stadt Cottbus)
Kreditaufnahme
Eiqenantei l

0
30.799

7.788

t8.492

L6.107

1 8 . 6 1 8

1 0 . 2 1 8

23.735

t7.o40

,(
1 6 . 1 6 5
7 .800
3 . 1 8 3

38.552

- 1 3 . 1 8 2

L3.329

8.42t

L3.204

10.480

0
104.984

7 .800
25.942
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Wirtschafbplan der Carl-Thiem-Klinikum Cottbus gGmbH für 2011

Anlaqe - Stellenübersicht 2011:

Geplantes Stellensoll (Vollkräfte-VK) 2011

Personalaft VK-Soll

Aztlicher Dienst 315,0

Pflegedienst 780,0

Medizi nisch-technischer Dienst 349,0

Funktionsdienst 169,0

Kli nisches Hauspersonal 11 ,0

Wiftschafts- und Versorgungsdienst t43,5

Technischer Dienst 51,0

Venrualtungsdienst 131,0

Sonderdienst 8,5

Sonstiges Personal 1r5

Zwischensumme 1.959,5

Personal der Ausbildungsstätte 28,0

Zivildienstleistende 315

Gesamtsumme 1.991r0
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LWG Lausitzer Wasser GmbH & Co. KG
Berliner Straße 19-21
03046 Cottbus

Entwurf Investitionsplan 2011 Stand 25.10.2010

Vorhaben Plan davon Abschreib. Beiträge BKZ Förderm. Kredite/ Refinanz. Bemerkung
Einzelobj. Eigenl. Neuanschl. bestehende d. Dritte

Liquidität
T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

BGA 490 0 490 0 0 0 0 0
Trinkwasser 3945 290 926 0 50 280 2364 325
davon Überhang aus 2010 1840 0 0 0 0 0 1840 0
Abwasser 5282 240 152 720 0 480 3930 0
davon Überhang aus 2010 1884 0 0 150 0 260 1474 0

Summe gesamt 9717 530 1568 720 50 760 6294 325

Abwasser nach Gesellschaftern

Stadt Cottbus 4540 130 0 450 0 260 3830 0
davon Überhang aus 2010 1884 0 0 150 0 260 1474 0
Gemeinde Kolkwitz 450 25 0 180 0 220 50 0
TAZ Burg 182 30 152 30 0 0 0 0
Stadt Drebkau 70 20 0 20 0 0 50 0
AZV Cottbus Süd-Ost 30 25 0 30 0 0 0 0
Teichland/OT Maust 10 10 0 10 0 0 0 0

Summe Abwasser 5282 240 152 720 0 480 3930 0

Finanzierungsquellen

Inv.-Plan 2011-letzter Stand/25.10.2010
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LWG Lausitzer Wasser GmbH & Co. KG Cottbus, 25.Oktober 2010
KR- kos

Erfolgsplan 2011
Plan Gewinn- und Verlustrechnung LWG- gesamt

ME LWG gesamt

Umsatzmengen Tm³
dav. Endverbraucher Tm³
dav. Weiterverteiler Tm³

1. Erträge T€ 32.198 1.
1.1. Erträge TW T€ 13.134 1.1.
1.1.1. Umsätze TW- Endverbraucher T€ 12.438 1.1.1.
1.1.1.1. Grundpreis T€ 6.358 1.1.1.1.
1.1.1.2. Mengenpreis T€ 6.080 1.1.1.2.
1.1.2. Umsätze TW- Weiterverteiler T€ 21 1.1.2.
1.1.3. Sonstige Erträge T€ 675 1.1.3.
1.2. Erträge AW- Betreiberentgelt/LSP T€ 17.597 1.2.
1.3. Erträge Dienstleistungen T€ 1.467 1.3.

2. Aufwendungen T€ 26.165 2.
2.1. Roh-, Hilfs- u. Betriebsstoffe T€ 3.788 2.1.
2.2. Bezogene Leistungen T€ 4.378 2.2.
2.3. Personalaufwendungen T€ 7.712 2.3.
2.4. Abschreibungen T€ 7.741 2.4.
2.5. Sonstige Aufwendungen T€ 1.808 2.5.
2.6. Umverteilung Overheadleistungen T€ 3.260 2.6.

2.8. . /. Auflösung aus Sonderposten T€ -2.522 2.8.

3. Zinsaufwendungen T€ 2.209 3.

4. Aufwendungen und Zinsen  T€ 28.374 4.

5. Gewerbeertragssteuer T€ 580 5.

6. Aufwendungen gesamt netto T€ 28.954 6.

7. Gewinn/Verlust T€ 3.244 7.
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Finanzplan 2011 Cottbus, 25. Oktober 2010
Angaben in T€ KR-Schul

 

0. Kassenbestand V-Ist per 31.12.2010 4.624
(+)      (-)

1. Einnahmen 46.185

1.1. Einnahmen aus lfd. Geschäft 40.380
1.1.1. Einnahmen aus Trinkwasserverkäufen (ohne TW-HA u. NL) 14.831
1.1.2. Einnahmen aus Betreiberentgelten AW 22.940
1.1.3. Kundeneinzahlung AW Straupitz 700
1.1.4. sonstige Einnahmen (DL) 1.909
1.1.5. Steuererstattungen GewSt 0
1.1.6. Steuererstattungen Ust (u.a. TW-HA/BKZ) 0
1.1.7. Sonstige Erstattungen 0

1.2. Einnahmen aus Kapitalgeschäft 5.805
1.2.1. Kapitalerträge 90
1.2.2. Fördermittel 851
1.2.3. Einnahmen VV TW-HA 260
1.2.4. Einnahmen BKZ Trinkwasser 54
1.2.5. Anschlussbeiträge Abwasser 869
1.2.6. sonstige Zuschüsse 387
1.2.7. Verkäufe Anlagevermögen 0
1.2.8. Darlehensaufnahme 3.294

2. Ausgaben 44.629

2.1. Ausgaben für lfd. Geschäft 27.408
2.1.1. Aufwendungen 12.305
2.1.2. Personalkosten 9.259
2.1.3. Zinsaufwendungen 2.344
2.1.4. Gewerbeertragsteuern 580
2.1.5. Umsatzsteuer 2.500
2.1.6. Umsatzsteuer Vorjahre (BP) 0
2.1.7. Auszahlung Kundeneinnahmen AW Straupitz 420
2.1.8. Gewerbesteuer Vorjahre (BP) 0
2.1.9. Gewerbesteuer Vorjahre 0

2.2. Ausgaben für Kapitalgeschäft 17.221
2.2.1. Investitionen 10.933
2.2.2. Kredittilgungen 4.080
2.2.3. Bedienung Gesellschafter-Darlehen 520
2.2.4. Rückzahlungen Fördermittel 0
2.2.5. Rückstellungen 1.538
2.2.6. Kauf Anlagevermögen 0
2.2.7. Rückzahlung Umsatzsteuer aus TW-HA/BKZ 0
2.2.8. Bereitstellung Kreditlinie 150

3. Überdeckung (+) / Unterdeckung (-), (0.+1.-2.) 6.180

4. Gewinnausschüttungen/Entnahmen 2.912

5. Verbleibende Über-/ Unterdeckung (3.-4.) 3.268
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EGC mbH gemäß Beschluss 09/2010 des Aufsichtsrates vom 19.11.2010 Erfolgsplan des 

Wirtschaftsplans 2011

Erfolgsplan EGC EGC Entwicklungsgesellschaft Cottbus mbH

2011 bis 2014

Ist Plan V-Ist Plan Plan Plan Plan

Nr. TEUR 2009 2010 2010 2011 2012 2013 2014

1. UPUmsatzerlöse 222 643 405 304 295 255 205

2.

Erhöh. od. Vermind. d. Bestands an 

fert. u. unfert. Erzeugn. 63 -378 -174 -139 -120 -110 -90

3. Andere aktivierte Eigenleistungen

4. UPSonstige betriebliche Erträge 1.290 1.179 1.019 972 720 600 600

dav. Auflös. v. Sonderposten mit 

Rücklageanteil

Gesamterträge 1.575 1.444 1.250 1.137 895 745 715

5. Materialaufwand 262 220 160 50 160 100 70

UPa) Aufwend. f. Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe u. f. bezog. Waren

UPb) Aufwend. f. bezog. Leistungen 262 220 160 50 160 100 70

6. Personalaufwand 472 392 360 416 416 416 416

a) Löhne und Gehälter 397 392 295 340 340 340 340

b) soziale Abgaben u. Aufwend. f. 

Altersversorg. u. f. Unterstützung 75 65 76 76 76 76

dav. f. Altersversorgung 15 9 9 9 9 9

7. UPAbschreibungen 333 250 372 250

8. UPSonst. betriebl. Aufwend. 436 518 315 396 334 301 301

dav. Zuführung. zu Sonderposten m. 

Rücklageant.

Betriebsergebnis 72 64 43 25 -15 -72 -72

11. Sonst. Zinsen u. ähnl. Erträge 5 13

dav. aus verbundenen Unternehmen

12. Abschreib. auf Finanzanl. u. auf 

Wertpapiere d. Umlaufverm.

13. Zinsen u. ähnl. Aufwend. 61 38 38 8 4

dav. an verbundene Unternehmen

Finanzergebnis -56 -38 -25 -8 -4

14.

Ergebnis d. gewöhnl. 

Geschäftstätigkeit 16 26 18 17 -19 -72 -72

15. Außerordentl. Erträge

16. Außerordentl. Aufwendungen

17. Außerordentliches Ergebnis

18. Steuern v. Einkommen u. v. Ertrag

19. Sonstige Steuern 13 21 12 22 22 22 22

20. Jahresgewinn/Jahresverlust 3 5 6 -5 -41 -94 -94

nachrichtlich: Verwendung des 

Jahresergebnisses

Gewinn-/Verlustvortrag aus Vorjahr

Einstellung Rücklage

Entn. Rückl./Genussrechtsk./Erträge 

a. d. Kapitalherabsetz.

Bilanzergebnis 3 5 6 -5 -41 -94 -94

Jahresgewinn z. Einstellung in 

Rücklagen

Jahresverlust durch 

Träger/Gesellschafter auszugleichen

Jahresgewinn z. Abführung an 

Träger/Gesellschafter

Jahresergebnis auf neue Rechnung 

vorzutragen 3
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EGC mbH gemäß Beschluss 09/2010 des Aufsichtsrates vom 19.11.2010 Erfolgsplan des 

Wirtschaftsplans 2011

Erfolgsplan EGC EGC Entwicklungsgesellschaft Cottbus mbH

Unterpositionen (in TEUR)

Ist Plan V-Ist Plan Plan Plan Plan

EGC Entwicklungsgesellschaft 

Cottbus mbH 2009 2010 2010 2011 2012 2013 2014

UPUmsatzerlöse 222 643 405 304 295 225 175

1 Grundstücksverkäufe 55 626 390 289 280 210 160

2 Vermietung und Verpachtung 22 17 15 15 15 15 15

3 Sonstige Umsatzerlöse 145

UPSonstige betriebliche Erträge 1.275 1.119 1.019 972 720 600 600

1 Ertragszuschüsse Gesellschafter 1.105 892 892 752 562 600 600

2 Erträge aus Kostenerstattungen 123 77

3

Erträge aus der Auflösung von 

Rückstellungen 3

4

Erträge aus der WBL von 

Personalkosten

5

Erträge aus der Auflösung von 

Sonderposten 44 10

6 GRW-Regionalbudget 158 40 220 158

7 Fördermittel EFRE TIP 69

8

9

10

UP
Aufwend. f. Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe u. f. bezog.  Waren

UPAufwend. f. bezog. Leistungen 220 160 50 160 100 70

1 Erschließungsaufwendungen 200 155 50 160 100 70

2 für zu erwerbende Grundstücke 20 5

UPAbschreibungen 333 250 372 250

1 a) auf immat. Vermögensgegenst. d. 

Anlageverm. u. Sachanl. 3 1 2 250

2 davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

3 davon nach § 254 HGB

4 b) auf Vermögensgegenst. d. 

Umlaufverm., soweit diese die im 

Untern. übl. Abschreib. überschreiten 330 249 370

5 davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB

6 davon nach § 254 HGB

UPSonst. betriebl. Aufwend. 79 317 315 396 334 301 301

1 Werbe- und Reisekosten 231 139 256 194 166 166

2 Rechts- und Beratungskosten 41 41 41 36 36

3 Fahrzeugkosten 33 22 22 22 22 22 22

4 Raumkosten 46 64 48 55 55 55 55

5 sonstige 65 22 22 22 22

6

7

8

9

10
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EGC mbH gemäß Beschluss 09/2010 des Aufsichtsrates vom 19.11.2010 Erfolgsplan des 

Wirtschaftsplans 2011

Finanzplan EGC EGC Entwicklungsgesellschaft Cottbus mbH

2011 bis 2014

Ist Plan V-Ist Plan Plan Plan Plan

TEUR 2009 2010 2010 2011 2012 2013 2014

Ein- und Auszahlungsarten

1. ± Jahresgewinn/Jahresverlust 3 5 6 -5 -41 -94 -94

2. ± Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenst. d. AV 3 250 372 250

3. ± Abschreibungen/Zuschreibungen auf Sonderposten z. AV

4. ± Zunahme/Abnahme d. Rückstellungen 10 -7 -4 -8 -8 -8 -8

5. ± Gewinn/Verlust aus d. Abgang d. AV

6. ± sonst. zahlungsunwirks. Aufwendungen u. Erträge -39 -15

7. ± Zunahme/Abnahme d. Vorräte, d. Forderungen aus 

Lieferungen u. Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der 

Investitions- od. Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 301 378 147 139 120 110 90

8. ± Zunahme/Abnahme d. Verbindlichk. aus Lieferungen u. 

Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- 

oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -235 -111 -234

9. = Mittelzufluss/Mittelabfluss aus lfd. Geschäftstätigkeit 43 515 272 376 71 8 -12

21. = Mittelzufluss/Mittelabfluss aus d. Investitionstätigkeit

27. = Einzahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit

28. - Auszahlungen f. d. Tilgung v. Krediten f. Invest. -89 -593 -400 -352 -102

33. = Auszahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit -89 -593 -400 -352 -102

34. = Cash-flow aus Finanzierungstätigkeit -89 -593 -400 -352 -102

35. + Einzahlungen aus d. Auflösung v. Liquiditätsreserven

36. - Auszahlungen an Liquiditätsreserven

37. = Saldo aus d. Inanspruchn. v. Liquiditätsreserven

38. = Zahlungswirks. Veränderung d. Finanzmittelbest. -46 -78 -128 24 -31 8 -12

39. + Finanzmittelbest. bzw. voraussichtl. Best. an eigenen 

Zahlungsmitteln am Anf. d. Periode 191 144 144 16 40 9 17

40. = Voraussichtlicher Finanzmittelbestand am Ende der Periode 145 66 16 40 9 17 5
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Anlage 1: Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2011 der EGC mbH 
 
1 Erläuterungen  

1.1 Allgemeine Erläuterungen  
 
Der Wirtschaftsplan 2011 der EGC Entwicklungsgesellschaft  Cottbus mbH (nachfolgend EGC) 
wurde auf der Grundlage des Beschlusses zur Mittelfristige Weiterentwicklung der Entwick-
lungsgesellschaft Cottbus mbH der Stadtverordneten der Stadt Cottbus im Juni 2010  
(Vorlage OB-011/10) sowie dem Geschäftsverlauf des Jahres 2010 vorbereitet. Entsprechend 
der Formvorschriften der Beteiligungsrichtlinie der Stadt Cottbus gab es in der Gestaltung 
gewisse Anpassungen. 
 
Inhaltlich gibt es gegenüber dem Vorjahr keine wesentlichen Änderungen. Die Umstrukturie-
rung wurde 2009 abgeschlossen, so dass 2010 das erste vollständige Jahr nach der Umstruk-
turierung war. Die Aufgaben Ansiedlung, Bestandsentwicklung und Marketing sind die 
Hauptschwerpunkte, zusätzlich gibt es durch Fördermittel unterstützte temporäre Projekte, 
die die Hauptschwerpunkte fördern oder an diese angrenzen.  
In den Jahren 2010 bis 2012 ist hier das Projekt „GRW-Regionalbudget“ für den regionalen 
Wachstumskerns (RWK) Cottbus zu nennen. Dieses wird ein besonderer Schwerpunkt der 
Tätigkeit sein und Vorhaben aus dem Standortmarketingkonzept umfassen. Aufgrund des 
zusätzlichen RWK Projektes wird das allgemeine Marketing in den Jahren 2011 und 2012 von 
geringerer Bedeutung sein.  
Bei den Aufwendungen (mit Ausnahme des Personalaufwandes) wird das GRW-
Regionalbudget von dominierender Rolle sein, während die anderen Bereiche nur geringe 
Aufwendungen ausweisen, da bei ihnen primär Reise- und Gemeinkosten anfallen.  
Geringe Aufwendungen in diesen Bereichen weisen dementsprechend nicht auf eine nach-
rangige Bedeutung hin. Die Bestandsentwicklung, die seit 2009 zu den Aufgaben der EGC 
gehört, kann gute Erfolge vorweisen. Ansässige Firmen wurden in ihren Erweiterungsbestre-
bungen unterstützt, dies hat ohne große Kosten zu verursachen ca. 250 zusätzliche Arbeits-
plätze im Jahr 2010 für Cottbus geschaffen.  
 
Sonstige Projekte mit Fördermitteln können zusätzliche Einnahmen zur Verfolgung der Un-
ternehmensziele generieren. Die Gewinnung neuer Projekte muss einer kritischen Kosten- 
Nutzenanalyse unterzogen werden. Bei dieser ist zu prüfen, ob die erwarteten positiven Pro-
jekterfolge entsprechend der Fördermittelziele wirklich die Beeinträchtigungen übersteigen, 
denen die Hauptziele der Gesellschaft durch die personelle Bindung in den Projekten unter-
liegen.  
In diesem Plan ist die Fortführung von DEPLINNO nicht enthalten, da dieses Projekt nicht die 
genannten Kriterien erfüllt. 
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1.2 Erläuterungen zum Erfolgsplan 
Der Gewinn soll mit dem Verlustvortrag verrechnet werden. 
 
Umsätze (Verkaufserlöse): 

• Die EGC kann aufgrund des momentanen Planungs- und Umsetzungsstandes mit Um-
sätzen aus Grundstücksverkäufen in Höhe von 289 T€ planen 

o 1 Grundstück Sielower Landstr. (200 T€) 
o 1 Teilgrundstücke TIP-Nord (50 T€) 
o 1 Grundstück Dissenchen Nord (39 T€) 

• Die EGC plant mit Mieterlösen i.H. v. 15 T€ 
 
In dem Umsatz 2010 ist die Veräußerung des Grundstückes E-Wolf-Str. aus dem Jahr 2009 
mit 250 T€ enthalten, da der Zufluss erst 2010 erfolgte. D.h. es wird mit einem Anstieg der 
Umsätze aus der Veräußerung von Gewerbegrundstücken von 150 T€ (2010) auf 289 T€ in 
2011 geplant. 
 
 
Sonstige betriebliche Erträge: 

• Zuschüsse (Betriebsmittel- und Personalkostenzuschüsse   
Verringerung der gesamten Gesellschafterzuschusszahlungen 2011 gegenüber 2010 
um 140 T€ auf  752,5 T€. Hiervon entfallen auf die GWC Gebäudewirtschaft Cottbus 
GmbH  (nachfolgend GWC) 440 T€ (550 T€ in 2010) und auf die Stadt Cottbus 312,5 
T€ (342,5 T€ in 2010) 

• Weitere Erträge  
In den weiteren Erträgen sind Erträge aus Leistungen gegenüber der Stadt aus dem 
Förderprogramm „GRW – Regionalbudget“ für regionale Wachstumskerne in Höhe 
von 219,8 T€ (netto, brutto 261,5 T€) für das Jahr 2011 geplant. Die Mittel betragen 
für einen Zeitraum von 12 Monaten (Mitte März bis Mitte März) 157,6 T€ netto, in 
dem Ansatz für das Kalenderjahr 2011 sind hohe Beträge aus einem Mittelabruf für 
die erste Periode im Februar/März 2011 enthalten.  
Die entsprechende Vereinbarung ist mit der Stadt Cottbus getroffen worden.  
 

Bestandsveränderungen: 
• Zugänge aus Erschließung  

Zunahme um 50 T€ Straße im Gebiet Sielower Landstraße 
• Abgänge aus Verkäufen 

189 T€ (100 T€ Sielower Landstr., 50 T€ TIP-Nord und 39 T€ Dissenchen-Nord) 
 
Personal: 
Im Personalaufwand sind die geplanten Gehälter, Sonderzahlungen und die SV enthalten 
sowie die Zuführung zur Pensionsrückstellung für Dr. Zwania (9 T€). Nicht enthalten ist der 
geldwerte Vorteil aus der privaten PKW-Nutzung des GF, der aber in den Büchern aus um-
satzsteuerlichen Gründen ausgewiesen wird. Entsprechend ist auch der Ertrag nicht im Plan 
ausgewiesen. 
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Materialaufwand 
Der Materialaufwand i.H.v. 50 T€ enthält den Aufwand der Erschließung, der zur Bestands-
erhöhung führt. 
 
Sonstiger betrieblicher Aufwand 

• Marketing, Akquisition und Bestandsentwicklung (256 T€)  
Die Position enthält primär die Posten gemäß des GRW-Regionalbudgets (220 T€) 
sowie der weiteren Marketing und Akquisitionstätigkeiten. 
Weiter sind Kosten der Bestandsentwicklung enthalten. 

• Verwaltungskosten/Gemeinkosten (140 T€) 
Mieten und IT-Leasing (55 T€) 
Buchhaltung, Jahresabschluss und Prüfung, Beratung (41 T€) 
KfZ (22 T€) 
sonstiges (22 T€) 

• Zinsaufwand (8 T€)  
Der Zinsaufwand enthält die Zinsen für das ILB Darlehen und das BIMA Verkäuferdar-
lehen. Die angenommenen Zinssätze betragen 6,5% und 3,12%.  
Es wird eine überwiegende Tilgung des ILB Darlehens zum Jahresanfang geplant 
(150 T€).  
Hierzu ist eine entsprechende Vereinbarung mit der GWC abzuschließen. Dazu ist ei-
ne mündliche Vorabstimmung mit dem Geschäftsführer der GWC bereits erfolgt. 

 
Steuern 
Umsatzsteuer aus PKW Nutzung 1 T€, Grundsteuer, Kfz-Steuer 
 

1.3 Erläuterungen zum Finanzplan 
Der Finanzplan zeigt nicht die operativen Ein- und Auszahlungen nach Aufwandsarten, son-
dern die Veränderung des Finanzmittelbestandes aus der betrieblichen Tätigkeit, aus der 
Investitionstätigkeit sowie aus der Finanzierungstätigkeit. Die Form ist die indirekte Cash-
Flow-Ermittlung entsprechend der vorgegebenen Form aus der Beteiligungsrichtlinie bzw. 
aus der Eigenbetriebsverordnung. Einem operativen positiven Ergebnis steht für das Jahr 
2011 und 2012 ein negatives Ergebnis aus der Finanzierungstätigkeit gegenüber, dass auf 
die Rückführung der Verschuldung zurückzuführen ist.  
 
Der Stand der liquiden Mittel zum Jahresende 2010 wird auf 16 T€ geschätzt.  

 
Personal 
Die Aufwendungen sind im operativen Aufwand enthalten. Die Veränderung Rückstellung 
entspringt aus der Differenz der gezahlten Pension und der Zuführung zu den Pensionsrück-
stellungen.  
 
Kapitaldienst (Darlehenstilgungen) 

• An die BIMA ist der lt. Stundungsvereinbarung festgelegte Kapitaldienst für 2011 in 
Höhe von ca. 103 T€ bis zum 30.06.2011 zu entrichten (Tilgung). Geplant war bisher 
eine zusätzliche Tilgung über 103 T€ und damit die vollständige Tilgung. Aufgrund 
der Höhe der erwarteten Grundstücksverkäufe in den Jahren 2010 und 2011 ist dies 
aus heutiger Sicht nicht zu erreichen. 

• An die ILB ist lt. aktuellem Kreditvertrag eine Mindesttilgungssumme in Höhe von 250 
T€ zu leisten. Damit wird das ILB-Darlehen im Jahr 2011 vollständig getilgt, da der 
Restbestand 246 T€ beträgt. Die Tilgung in 2011 ist nun gegenüber dem vorherigen 
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Mittelfristplan erhöht. Dies ist auf die abweichend vom Plan 2010 nicht erfolgte Til-
gung über die Mindesttilgung hinaus zurückzuführen. 

• In der Summe entspricht die geplante Tilgungsleistung 2011 der schon früher geplan-
ten Tilgungsleistung für das Jahr. Es kommt zu einer Verschiebung der Tilgung bei 
den Darlehen, so dass die nicht erfolgte zusätzliche ILB – Tilgung in 2010 eine Ver-
schiebung einer BIMA Tilgung in das Jahr 2012 zur Folge hat. 

1.4 Risikobericht 
Mögliche den Bestand gefährdende Risiken für die EGC waren in der Vergangenheit das Aus-
bleiben von Veräußerungserlösen, eine ausbleibende Verlängerung der Kredite sowie eine 
Streichung der Zuschüsse der Gesellschafter. Mit der weitgehenden Tilgung der Kredite im 
Jahr 2011 bzw. der abschließenden Tilgung der Kredite in 2012 entfällt das Refinanzierungs-
risiko für die Gesellschaft. Durch den Beschluss der Stadtverordnetenversammlung im Jahr 
2010 zur mittelfristigen Fortführung ist nun auch über mehrere Jahre eine – im Rahmen der 
Planung – ausreichende Zuschussgewährung gesichert. Damit verbleibt als einziges existen-
zielles Risiko die Notwendigkeit der Erzielung eines Einzahlungsüberschusses aus der Veräu-
ßerung von Gewerbeflächen. 
Die EGC hat nur noch Flächen für eine gewerbliche Nutzung im Bestand. Der Absatz dieser 
Flächen verläuft seit einigen Jahren schleppend. Geplante Veräußerungserlöse aus diesen 
Flächen sind mit Risiken behaftet; Grundstücksverkäufe verschieben sich oft oder entfallen 
ganz trotz weit gediehener Verhandlungen.  
Mit der wirtschaftlichen Erholung 2010 stieg die Veräußerung von Gewerbeflächen deutlich 
an (voraussichtlich 150 T€ gegenüber 55 T€ in 2009). Die Planung sieht für die Jahre 2011 
und 2012 eine annähernde Verdopplung gegenüber dem Wert von 2010 vor. In Anbetracht 
der hohen Konkurrenz unter den Gewerbeflächen aufgrund einer Flächenauslastung von et-
wa 60% der Gewerbegebiete in Cottbus sowie im Umland besteht das Risiko, dass selbst bei 
einer anziehenden Nachfrage nach Gewerbegrundstücken aufgrund der hohen Konkurrenz 
unter den Anbietern die geplanten Veräußerungserlöse nicht erreicht werden.  
Sollte sich abzeichnen, dass die Vermarktung der Flächen die gesteckten Ziele nicht errei-
chen kann, so können die fehlenden Einnahmen durch eine Verschiebung der Erschließungs-
aufwendungen möglicherweise zum Teil für das Geschäftsjahr kompensiert werden.  
Die Zuschusszahlungen für die Jahre 2011 und folgende der GWC sind vom Aufsichtsrat und 
von der Gesellschafterversammlung der GWC noch nicht beschlossen. 
 

2 Übersicht Einzahlungen und Auszahlungen, die sich auf die Haushalts-
wirtschaft der Gemeinde auswirken 
Die Übersicht ist als Anlage 2 beigefügt.  
 

3 Stellenübersicht 
Die Übersicht ist als Anlage 3 beigefügt.  
 

4 Investitionen 
Es sind keine Investitionen geplant. 
 

5 Übersicht Kredite 
Die Übersicht ist als Anlage 4 beigefügt.  
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EGC mbH gemäß Beschluss 09/2010 des Aufsichtsrates vom 19.11.2010 Anlage 2 zum 
Wirtschaftsplan 2011

EGC Entwicklungsgesellschaft Cottbus mbH

Übersicht Ein- und Auszahlungen, die sich auf die H aushaltswirtschaft der Stadt CB auswirken

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben, die sich  auf die Haushaltswirtschaft der  
Gemeinden auswirken 

Ist Plan Plan Plan Plan Plan
Nr. Bezeichnung 2009 2010 2011 2012 2013 2014

Einzahlungen

1 Zuschüsse der Gemeinden, davon als: 480.000 342.500 312.500 122.500 160.000 160.000
 - Betriebskostenzuschüsse 

2 keine

3 Kostenerstattung
GRW-Regionalbudget 187.500 261.500 187.500
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EGC mbH gemäß Beschluss 09/2010 des Aufsichtsrates vom 19.11.2010 Anlage 3 zum 
Wirschaftsplan 2011

EGC Entwicklungsgesellschaft Cottbus mbH

Stellenübersicht  2011

Bezeichnung Eingruppierung

Geschäftsführer

Sekretärin

Mitarb. Gewerbeflächenmanagement
(Stellvertretung Geschäftsführer)

Mitarb. Akquisition/Ansiedlung/Bestandsentw.

Mitarb. Akquisition/Ansiedlung/Bestandsentw.

Mitarb. Akquisition/Ansiedlung/Bestandsentw.

Reinigungskraft Minijob

entspr. EGC

entspr. EGC

entspr. AR-Beschluss

entspr. EGC

entspr. EGC

entspr. EGC
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EGC mbH gemäß Beschluss 09/2010 des Aufsichtsrates vom 19.11.2010 Anlage 4 zum 
Wirtschaftsplan 2011

EGC Entwicklungsgesellschaft Cottbus mbH

4. 1 Zins- und Tilgungsplan 2011 - Zahlungen für Fi nanzplan

Angaben in €

2011 gesamt
Darlehens- Zinssatz I. Quartal II. Quartal III. Quarta l IV. Quartal Darlehens-

Kreditinstitut stand per Zinsen Tilgung Gesamt Zinsen Tilgung Gesamt Zinsen Tilgung Gesamt Zinsen Tilgung Gesamt Zinsen Tilgung Gesamt stand per
01.01.2011 %  31.12.2011

BIMA 205.551    * 0 0 0 6.413 102.776 109.189 0 0 0 0 0 0 6.413 102.776 109.189 102.775
(TIP-Nord/ Bekleidungskammer) (3 % über
Stundungsvereinbarung Basiszins)*

ILB InvestitionsBank 246.612    6,50          1.570 150.000 151.570 1.570 1.570 -     96.612 96.612 0 0 0 3.140 246.612 249.752 0
des Landes Brbrg.
(TIP-Nord/ 2. BA a.d.R.)

452.163    1.570 150.000 151.570 7.983 102.776 110.759 -     96.612 96.612 0 0 0 9.553 349.388 358.941 102.775

* Basiszins:  0,12 % zum 01.01.2011

4.2  Zins- und Tilgungsplan 2011 - Aufwand für Erfo lgsplan
Angaben in €

2011 gesamt
Darlehens- Zinssatz I. Quartal II. Quartal III. Quarta l IV. Quartal Darlehens-

Kreditinstitut stand per Aufwand Gesamt Aufwand Gesamt Aufwand Gesamt Aufwand Gesamt Zinsen Gesamt stand per
01.01.2011 %  31.12.2011

BIMA 205.551    * 0 0 3.207 3.207 0 0 1.603 1.603 4.810 4.810 102.775
(TIP-Nord/ Bekleidungskammer) (3 % über
Stundungsvereinbarung Basiszins)*

ILB InvestitionsBank 246.612    6,50          1.570 1.570 1.570 1.570 0 0 0 0 3.140 3.140 0
des Landes Brbrg.
(TIP-Nord/ 2. BA a.d.R.)

452.163    1.570 0 1.570 4.777 4.777 0 0 1.603 1.603 7.950 7.950 102.775

* Basiszins:  0,12 % zum 01.01.2011
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Wirtschaftsplan 201 1

IBA Fürst-Pückler-Land GmbH i.L.

Wirtschaftsplanung 201 1

t .

il.

i l t .

tv.

V.

Vorbericht zur Wirtschaftsplanun g 2011

Ertragsplanung 2011

Erläuterungen zur Ertragsplanun g 2011

Stel lenplanung 2011

0rganigramm 2011

1

5

6

12

13

104 von 135



IBA Fürst-Pücklcr:Lald GmbH i.L. - Vorbericht -

l. Vorbericht
Die Laufzeit der IBA Fürst-Pückler Land GmbH endet gemäß Gesellschafuvertrag S 6 am
31.12.2010. S 17 regelt den Beginn der Liquidation, die am 01,01.2011 beginnt, und soweit
rechtl ich möglich, innerhalb von 3 Jahren abzuschließen ist,

Die Gesellschafter der IBA Fürst-Pückler-Land 0mbH gehen von einer zweijährigen
Liquidationszeit der IBA Fürst-Pückler-Land GmbH im Zeitraum 2011 - 2012 aus und stellcn
gemeinsam mit dem Land Brandenburg die Finanzierung der Liquidationsphase sieher.

Aufgabe der IBA Fürst-Pückler-Land GmbH i. L. in den Jahren 2011 und 2A12 ist cs, die
laufenden Finanz-, Rechts-, Vertrags- und Vermögensgeschäfte einschließlich der EU-Projekte
abzuschließen, IBA-Netzwerke zu stabilisieren, die Ergebnisse der IBA einschließlich des
Präsentationsjahres gut zu dokumentieren und zu popularisieren sowie mit der BTU Cottbus und
weiteren Hochschulen die IBA-Ergebnisse und die |BA-Partner in einen Mastentudiengang zu
integrieren uffd somit am Ort IBA einen mehrseitig vorteilhaften Wissenschaft-Praxis-Lehre-
Austausch zu ermöglichen.

1. Finanziel le und rechtl iche Liquidation

Die Laufzeit der IBA Fürst-Pückler Land GmbH endet gemäß Gesellschaftsvertrag am
31.12.2010, sie ist unter Berücksichtigung der Regelungen des Handelsgesetzbuches auftulösen.
Die Liquidation der IBA Fürst-Pückler-Land GmbH erfolgt durch den Geschäftsfiihrer.

Der Liquidator sowie die Auflösung der Gesellschaft werden zu Beginn der Liquidation, in den
ersten Tages des Monats Januar 2011, in notarieller Form beim Handelsregister angemeldet und
im elektronischen Bundesanzeiger bekanntgemacht. Zugleich werden die Gläubiger aufgefordert
sich bei der Gesellschaft zu melden, um eventuelle Ansprtiche geltend zu machen.

lm Rahmen der Liquidation werden die laufenden Geschäfte beendet, die Verpflichtungen der
aufgelösten Gesellschaft erfüllt, Forderungen eingezogen und das Vermögen der Gesellschaft
sch rittweise ve rä u ßert.

Für den Beginn der Liquidation am 01.01.2011 wird eine Eröffnungsbilanz erstel l t  sowie zum
31.12.201 1 ein Jahresabschluss inklusive Lagebericht.

2. Dokumentation und Verbreitung

Die Ergebnisse und der Verlauf der IBA Fürst-Pückler-Land sollten gut dokumentiert und
popularisiert werden. Dazu gehören:

- eine attrakt ive Publikation zum Präsentationsjahr der IBA 2010, insbesondere zu den sieben
Paradies 2-l  nszen ieru ngen,
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IBA Fürst-Pückler-Land GmbH i.L. - Vorbericht - 2

- ein im Buchhandel vertr iebenes Buch über den Gesamtverlauf und die Gesamtergebnisse dcr
lBA, auch im Rahmen der 100jährigen deutschen IBA-Geschichte, der regionalen
Entwicklung und von Bergbaulandschaften im Vergleich,

- ein in einer kurzen, mitt leren und langen Fassung verfügbarer Fi lm, der die wichtigsten Fi lm-
und Fotoaufnahmen der gesamten IBA-Zeit verwertet und zu unterschiedlichen Anlässen
(bei Messen, Konferenzen, Foren, zu Werbezwecken, als Geschenk ete.) verwendet werden
kann,

- Darstellung der Ergebnisse und des Verlaufes der IBA auf nationalen und internationalen
Kongressen und regionalen Foren sowie beratend und darstellend fiir IBA-Gesellschafter und
Träger von IBA-Projekten sowie für das Forum Tourismus/Neue Landschaften der
Energieregion Lausitz-Spreewald GmbH,

- Einrichtung einer aus den Beständen des bestehenden Archives nutzbaren und für
Außenstehende zugänglichen IBA-BIbliothek, Foto- und Videothek

a

3. Masterstudiengang

Beteiligung am Aufbau eines Masterstudienganges der BTU Cottbus zum Thema
Industriefolgelandschaften mit Integration spezifischer Belange wie ökonomische
Inwertsetzung, Landschaftsgestaltung, touristische Entwicklung und Ahnlichem.

Ein Modul (oder mehrere Module) dieses Studienganges wird (werden) vor Ort im IBA-Gebiet mit
dem Ausgangspunkt,,lBA Studierhaus Großräsehen" durchgeführt.

Das während der Liquidationsphase einzurichtende ,,lBA Studierhaus" soll auch anderen
Hochschulen und Universitäten zur Verfügung stehen, so dass die IBA-Ergebnisse in
verschiedene Masterstudiengänge in- und ausländischer Hochschulen integriert und auch
anderen Bildungsträgern (Schulen, Vereinen etc.) zur Verfügung gestellt werden können,

Die IBA GmbH i.L. übernimmt dabei lediglich die Einrichtung eines ,,lBA Wissensspeichers"
(Archiv, Bibliothek, Foto- und Videothek). Weitere Einrichtungen bzw. Umbauten für
Aufenthaltsmöglichkeiten im Sinne eines ,,lBA Studierhauses" obliegen - wenn gewollt - der
Eigentümerin des Hauses, der Stadt Großräschen.

Die Besonderheit des im IBA-Studierhaus zu absolvierenden Moduls ist seine Vor-Ort- und
Praxisbezogenheit, kombiniert mit einer durch Experten geleiteten Diskussion. Dies wird
Semester-, Bachelor- oder Masterarbeiten zur IBA-Region nach sich ziehen und ständig neue
Anregungen und lmpulse zur Weiterentwicklung der Region geben.

4. Netzwerkstabilisierung

Die IBA GmbH i.  L wird in den Jahren 2011 und 2012 keine Projektentwicklung mehr betreiben,
jedoch im Jahr 2011 die entwickelten Netzwerke stabilisieren und wo nötig in verbindliche
arbeitsfäh ige Stru ktu ren überfü h ren.
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IBA Fürst-Pückler-Land GmbH i.L. - Vorbericht - _ -3

Das sind unter Einbeziehung der einzelnen Projektstandorte, der Landkreise, der Stadt Cottbus
und der Tourismusverbände

- Träger- und Betreiberstrukturen für die ENERGIE-Route Lausitzer Industriekultur und den
Fürst-Pückler-Weg (eventuell auch mit einer ,,Stiftung Lausitzer Industriekultur", die
Industrieunternehmen mit einbezieht)

und unter Einbeziehung von Hochschulen, Wirtschaftsunternehmen, der Zweckverbände
Lausitzer Seenland Brandenburgs und Sachsens sowie der auf diesen Oebieten tätigen
wissenschaftlichen I nstitutionen (2.8. Fraunhofer I nstitut Dresden)

- ein Netzwerk ,,Schwimmende Archite ktur" mit einem arbeitsfähigen und innovativen
,,Kom petenzzentru m Sch wi m mende Arch itektu r".

5. PersonalstrukturmitgroberAufgabenzuordnung

Liquidator:
- Gesamtleitung und rechtl iche Abwicklung
- Verbreitung der IBA-Ergebnisse im Rahmen von Vorträgen, Gremien- und

Konferenza uft ritten etc.
- Konzeption und Beiträge für Dokumentationen/Pubf ikationen
- Partner der BTU für den Aufbau eines Masterstudienganges
- Berater des Landes Brandenburg und der Region Lausitz-Spreewald bei der Fortsetzung von

IBA-lnit iat iven und IBA-Methodiken in neuen Zusammenhängen und Aufgabenfeldern unter
Nutzung der Erfahrungen in NRW nach der IBA Emscher Park (2. B. bei der Einrichtung von
,,Regionalen")

Verwaltung/Finanz-, Rechts-, Vertrags- und Vermögensabwicklung :
-  Wir tschaf tsplanungund-abrechnung
- Einziehung Forderungen
- Erfül lung Verbindl ichkeiten
- Rechnungs- und Kassenwesen
- Uberwachung der Liquidität
-  Vorberei tungderGehal tsrechnungen
- Vorbereitung monatl iche Buchhaltung, inkl.  Vorkontierung der Belege
- Umsatzsteuer-, Lohnsteueranmeldungen (monatl ich)
- Einziehen bestehender Forderungen und Bereinigung bestehender Verbindl ichkeiten
- Veräußerung des Anlagevermögens
- Beendigung bestehender Verträge, Vereinbarungen und Mitgliedschaften
- Vorbereitung des Jahresabschlusses und der Bilanz/Schlussbilanz

L i q u i d a t o r

V e r w a l t u n g / F i n a n z - ,
R  e c h t s - ,  V e r t r a g s -  u n d
V e r m ö g e n s a b w i c k l u n g

D o k u m e n t a t i o n  I B A -
V e r l a u f  u n d  E r g e b n i s s e

E U - P r o j e k t e l
N e t z w e r k c
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IBA Fürst-Pückler-Land GmbH i.L. - Vorberieht -

Dokumentation IBA-Verlauf und Ergebnisse:
- Mitarbeit an der Erstel lung der IBA-Abschlussdokumentationen in Buch- und Fi lmform
- Koordination der Erstel lung einer Paradies 2-Dokumentation
- Koordination der IBA-Präsentation in Form von Ausstellungen, Wanderausstellungen
- Weiterführung des IBA-lnternetauftrittes
- Fortführung der Öffentlichkeitsarbeit
- Partner für Medienanfragen
- Aufbau und Einrichtung eines Schrift-, Entwurß-, Film- und Fotoarchivs mit handhabbarer

Bibl iothek, Foto- und Videothek

EU-Projekte/Netzwerke (nur 20 1 1 ) :
- Abwicklung von EU-Projekten bzw. bei Bedarf Unterstützung bei der Akquise von EU-

Projekten bzw. EU-Fördermitteln anderer Institutionen
- Konzeptionelle Entwicklung eines Stiftungsmodells ,,Lausitzer lndustriekultur"
- Schaffung von Trägerstrukturen für die ENERGIE-Route Lausitzer lndustriekultur und den

Fürst-Pückler-Weg
- Aufbau und Stabilisierung eines Netzwerkes ,,Sehwimmende Architektur" mit einem

Kompetenzzentrum Schwimmende Architektur (LMBV, BTU Cottbus, Hochschule Lausitz (FH),
Technische Hochschule Wildau (FU1, Hochschule Zittau, Wirtschaftsunternehmen ...)

Der Wirtschaftsplan für die Liquidationszeit in den Jahren 201 1 und h}n stützt sich auf die
finanzielle Unterstützung der IBA-Gesellschafter und des Landes Brandenburg.

Unter der Voraussetzung, dass nach Ablauf der Liquidation die eingezahlten Kapitalanteile der
Gesellschafter zur Auszahlung zur Verfügung stehen, wurden unter Berücksichtigung der
Regelungen im Gesellschaftsvertrag, das verbleibende Vermögen der Gesellschaft an die Stadt
Großräschen zu übertragen, zunächst keine Erträge aus dem Verkauf von Anlagegegenständen in
der Planung berücksichtigt.

Für das Jahr 2011 wurde keine Investitionsplanung erstellt.

lm Ergebnis der vorl iegenden Planung für das Jahr 201 1 wird ein ausgeglichenes Ergebnis
ausgewiesen.
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l8A FtincPücklertand GmbH i.L.

l l .  Ertragsplanung 2O11

Pos.
Planjahr Vorschau

Plan 201 1 Vonchau 2012

1.1 Umsatzerlöse 416.820,00 283.955,00

1 . 1 . 1 Erlöse aus Förderung Land Brandenburg 400.000.00 275.000.00

1.1.2 Erlöse aus Projektförderu n g 11.820,00 6.955,00

t . 1 .3 Erlöse öffentl ich keitsarbeit 5.000,00 2.000,00

1.2 Sonstige betriebliche Erträge 151.900,00 128.800,00

1.2.1 Bl(Z Gesellschafter 110.000,00 100.000,00

1.2.2 Erträ9e Auflösung S0P0 35.000,00 25.000,00

t.2.3 Erträ ge Aufl ösung Rücklagen 6.900,00 3.800,00

Aufwand ".
Pos.

Planjahr Vorschau

Plan 2Ol 1 Vorschau 2012

1.3 Personalaufwand

1.3.1 Gehä l ter 246.350,00 198.330,00

1.3.2 Penona lbereitstel I un g 1.570.00

1.3.3 Gesetzliche Sozialaufiruendungen 41.950.00 35.870,00

1.3.4 Beiträge zur BG 1.210,00 920,00

1.3.s Versorgungskassen 4.920,00 3 .110 ,00

l .s So nst.betrieb l.Aufwen d u n ge n
1.5.1 Raumkosten 10.600,00 10.600,00

1.5.2 Venicherungen, Beiträge und Abgaben 6.200,00 4.500,00

1.s.3 Reparaturen und Instandhal tungen 6.500,00 5.080,00

t.5.4 Fahaeugkosten 7.100,00 3.420,00

1.5.s Werbe- und Reisekosten 7.500,00 4.500,00

1.s.6 Kosten der Warenabgabe 52.020,00 19.755,00

1.s.7 venchiedene betriebliche Kosten 147.350,00 101.470,00

1.6 Sonst. Zinsen und ähnliche Erträge

1.7 Sonst. Zinsen u.ä. Aufwendungen

1.9 Steuern v. Einkommen u.v. Ertrag

1 . 1 0 Sonstige Steuern 450,00 200,00
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IBA Fürst-Pückler-Land GmbH i.L Erläuterungen 'zur Ertragsolarlyng ?gJ ! ' ' ' - - $

Erf äuterungen zur Ertragsplanung 201 1

l,1 Umsatzerlöse

1.1.1 Erlöse aus Förderung Land Brandenburg 400'0TEuro

Die Erlöse aus der finanziellen Förderung des Landes Brandenburg
betragen im Jahr 2011 400 TEuro

1.1.2 Erlöse aus ProjeKfärderung ll'STEuro

Aus der Projektförderung werden im Rahmen des INTERREG lV B-
projektes ne3OUnCE Erlöse in Höhe von 11,8 TEuro erwartet,

:
1.1,3 Erlöse Öffentlichkeisarbeit S'OTEuro

Durch den Abverkauf von Restbeständen (Werbeartikel' Bticher' etcJ

ist mit Erlösen in der Größenordnung von ca. 5,0 TEuro zu rechnen:

1.2 Sonstige betriebliche Erträge

1.2.1 Gesellschaftezuschtisse 110'0 TEuro

1 10 TEuro Gesellschafterzuschüsse werden zur anteiligen Deckung
des Gesamtaufwa ndes bereitgestel lt.

l,z.z Erträge aus der Auflösung des Sonderpostens für Investitionszuschllse 35,0 TEuro

Der Sonderposten für Investitionszuschüsse wird jährlich in Höhe der

Absch reibu ngen a ufgelöst.

1.2.3 Erträge Auflösung Rücklagen 6'9 TEuro

Die im Jahr 2o0g gebildete Rücklage zur Darstellung des Eigenanteils
im Rahmen des tttffnnfA lV B-Projektes ReSOURCE in Höhe von

insgesamt 10,7 TEuro wird im Jahr 201 1 voraussichtlich mit 6,9

TEuro in AnsPruch genommen.
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IBA Fürst-Pückler-Land GmbH i.L Erläuterungcn zur Ertr.agsplanung 201 ' l  
_ J.

l l .3 Person a laufwa n d 296,0 TEuro

Der Personalkostenkalkulat ion l iegt folgender
Vergütungsumfang zugrunde (vgl.  Stel lenplan):

Stellen- und

IBA-Liq u id ationste 201 1

Das Liqüidationsteam beste ht 2011 aus 4 und 2012 aus 3 Personalstellen.

Ergänzend werden 2 Kommunal-Kombistellen aus bereits laufenden
Maßnahmen in Projektträgerschaft der WE0UA GmbH Lauchhammer
weitergeführt. Es handelt sich dabei um je eine Stelle im technischen
Bereich und im Assistenzbereich. Eine der beiden Stellen endet bereits zum
31.05.201 1,  d ie andere zum 31j22011.

Punktuell werden unter Berücksichtigung des zur Verfügung stehenden
B udgets Arbeitneh mer i m M onijob- u nd/oder Aushi lfsbereich beschäfti gt.

l l.4 Abschreibungen
lm Rahmen der Abschreibungen werden die Wertminderungen der sich im
Eigentum der IBA befindlichen Vermögensgegenstände erfasst und als
Aufwand berücksichtigt. Zu erwarten sind für das Jahr 2011: 35 TEuro
Abschreibungen.

ll.5 Sonstige betriebliche Aufwendungen
11,5,1 Raumkosten

Unter der Voraussetzung, dass der bestehende Mietvertrag mit der Stadt
Großräschen zu gleichen Bedingungen weitergeführt wird, entstehen
voraussichtfich folgende Kosten für die Nutzung der IBA-Oeschäftsstelle
während der Liquidationszeit:

35,0 TEuro

10,6 TEuro

ur0auon am
Stellenbezeichnuno

Stel len-
zahl

Zeitraum Penonaleufwand (in Euro)
2011 Vonehau 2012

Liquidator 1 01.01.  -  31.12.2012 93.890,00 93.890,00
Verwa ltu nq/Abwi ckl u nq 1 01.01.  -  31.12.201264,670,00 64.070,00
EU - Pro iekte/N etzwerke 1 01.01.  -  31.12.2011 70.800.00
Dokumentation 1 01.01. -  31.12.2012 59.670,00 59.670,00
Kommunal 'Kombi 1 01.01.  -  31.05.2011 370,00
Kommunal-Kombi 1 0 r .01 . - 31.1 2.201 r 1.200,00
Miniiobs/Aushilfen 01.01. - 31.12.2012 5.400,00 20,000,00

Vorschau 2012

Strom, Wasser
Reinigun
Instandhaltung betrieblicher Räume
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IBA Fürst-Pückler- land GmbH i.L Erläuterungen zur Eßragsplanung ?011 , ,  ._ _ 8

11.5.2 Versicherungen, Beiträge und Abgaben 6,2 TEuro

Versicherunqen
Die Absicherung folgender Risiken wurde berücksichtigt:
Haftpflichtversicherung, Inventarversicherung, Elektronikvenicherungr Kfz,-
Haftpflicht- und Kaskoversicherung

Abgaben
Die Position Abgaben beinhaltet Pflichtzahlungen an die Künstlersoziaf kasse.

11,5.3 Reparaturen und Instandhaltungen 6,5 TEuro

Sonstige Reparat,uren
Die Aufwandsposition beinhaltet Reparaturen am Mietobjekt ,lBA-
Geschäftsstelle".

Wartungskosten füf H-ard- und Software
Berücksichtigt wird hier der Aufwand für die servieeseitige Betreuung der
PC-Soft- und Hardware der verbleibenden Computerarbeitsplätze für das
Liquidationsteam und des Servers.

11,5.4 Fahzeugkosten

KZ-Versicherungen.
Der Planansatz beinhaltet die Versicherung für 2 Leasingfahrzeuge im
Zeitraum 2011.

Laufende Kfz-Betriebskosten und Kfz.-Reparaturen
Geplant wurde hier der Aufwand für die Nutzung von 2 Dienstfahrzeugen.

7,1 TEuro

Vonchau 2012

Gebühren

aturen und Instandhaltunqen BGA

für Hard- und Software

Laufende Kft .-Betriebskosten
Kfz.-Reoaraturen
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IBA Fürst-Pückler-Land GmbH i.L Erläuterunoen zur Ertraosph0ung 201 I , . .  I

11,5.5 Werbe- und Reisekosten 7,5 TEuro

52,0 TEuro11.5.6 Kosten der Warenabgabe

Netzwerksta b! | isieru n g
Die IBA GmbH i. L. wird in den Jahren 201 1 und 2012 keine
Projektentwicklung mehr betreiben, jedoch im Jahr 2011 die entwickelten
Netzwerke stabilisieren und wo nötig in verbindliche arbeitsfähige
Strukturen überführen, wie z.B.

- Träger- und Betreiberstrukturen für die ENERGIE-Route Lausitzer
Industriekultur und den Fünt-Pückler-Weg (eventuell auch mit einer
,,Stiftung Lausitzer Industriekultur", die Industrieunternehmen mit
einbezieht)

- Netzwerk ,,Sehwimmende Architektur" mit einem arbeitsfähigen und
innovativen,,Kompetenzzentrum Schwimmende Architektur".

Masterstudiengang
Beteiligung am Aufbau eines Masterstudienganges der BTU Cottbus zum
Thema Industriefolgelandschaften mit Integration spezifischer Belange wie
ökonomische Inwertsetzung, Landschaftsgestaltung, touristische
Entwicklung und ähnl ichem.

Ein Modul (oder mehrere Module) dieses Studienganges wird (werden) vor
Ort im IBA-Gebiet mit dem Ausgangspunkt ,,lBA Studierhaus Großräschen"
durchgeführt.

Bewi rtu nq/ Repräsentation

Netzwerkstabilisieru

er-, Scan-, Bindearbeiten
Fremdleistun

mentkosten WEOUA für Kommunal-Kombi
Dolmetstherleistun
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IBA Fürst-Pückler-Land GmbH i.L Erläuterunoen zur Ert raosolanuno 201 I  l0

11,5,7 Verschiedene betriebliche Kosten

Kostenart 20'11 2012
Angaben In Euro

Porto, Telefon, Büromaterial 7.500.00 6,500,00
IBA-Film 20.000,00 10.000.00
Publikationen 71.000,00 23800,00
Foto-/Videothek, H a ndbibliothek I n kl. Bi ld-/Fi I m rechte 10,000,00 26,000,00
Rechts-, Notar- und Beratunqskosten 5.000,00 5,000,00
Abschluss- und Prüfunqskosten 10.000,00 10.000.00
Buchführunqs- und Lohnbuchhaltunqskosten 6.700,00 6508,00
Mietleasinq Fahrzeuqe und Güter 9.35Q,00 5.150,00
Werkzeu ge, Klei nqe räte, sonst. Betriebsbedarf 1.300,00 1.020.m
Archivierunq und Aktenvernichtunq 5,000,00 5,080,00
Nebenkosten des Geldverkehrs 500,00 500,00
Abfal lbeseit iqunq 1.000,00 3.000,0Q

IBA-Fi lm
Geplant ist ein Fi lm in einer kurzen, mitt leren und langen Fassung, der die
wichtigsten Film- und Fotoaufnahmen der gesamten IBA-Zeit verwertet und
zu unterschiedlichen Anlässen (bei Messen, Konferenzen, Foren, zu
Werbezwecken, als Geschenk etc,) verwendet werden kann,

Publikationen
Hierin enthalten ist eine Publikation über den Gesamtverlauf und die
Gesamtergebnisse der IBA mit einem Aufwand von 51 TEuro im Jahr 201 1
und 23,8 TEuro im Jahr 2012 sowie eine Dokumentation über das IBA-
Abschlussjahr (insbesondere Paradies 2) mit einem Aufwand von 20 TEuro im
Jahr 2011.

Foto-l/ideothek
Während der Liquidationsphase ist die Einrichtung eines ,, lBA
Wissensspeichers (Archiv, Bibliothek, Foto- u nd Videothek) geplant.

Mietleasing Fahrzeugs und Güter
Aus laufenden Leasingverträgen verfügt die IBA im Jahr 2011 [iber 2
Dienstfahrzeuge und ab Apri l  2012 über 1 Fahrzeug, Ab Jul i  2012 sind al le
Leasingverträge beendet. lm Bedarfsfall wäre dann über die Nutzung von
Mietfahrzeugen zu entseheiden.

Des weiteren wurde in der Planung im Rahmen eines Leasingvertrages die
weitere Nutzung eines Kopierers berücksichtigt.

l l .6 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
- kein Planansatz -

ll.7 Sonstige Zinsen und ähnliche Aufuiendungen
- kein Planansatz -

147,4 TEuro
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IBA Fürst-Pückler-Land GmbH i.L Erläuterungen zur Ertragsplanung 201t - .  .  l l

ll.9 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
- kein Planansatz -

11.10 Sonstige Steuern o,E TEuro
Kraftfahrzeugsteuer in Höhe von 450 Euro im Jahr 201,| und 100 Euro im
Jahr 2012 wurden im Planansatz berücksichtigt.
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IBA Fürst-Pückler-Land GmbH i .L.  Stel lenplanunS 2Ol I l 2

lv. Stellenplanung 201 1

IBA-LIquidationsteam

Lfd. Nr. Stellenbezeichnung

1* Liquidator
2* Verwaltung/ Abwicklung
3* EU-Proj6kte/ Netzwerke
4* Dokumentation

Planjahr 201 1

Stellenzahl Entgeltgruppe

Vorschau 201 2

Stellenzahl Entgeltgruppe

B3
t1

10

1
1
1
1

B3
1 l
13
10

1
1

1

Anzahl der Stel len

' Entgeltgruppen nach WöD
* Besoldungsordnung

Bemerkungen:

Ergänzend zum Liquidationsteam werden 2 von 12 Kommunal-Kombistel len aus einer seit  2008
bzw. 2009 laufenden Maßnahme in Projektträgerschaft der WEOUA GmbH Lauchhammer bis zum
31.05.2011 bzw. 31.12.201 1 weitergeführt.
Das betrifft je eine Stelle im technischen und im fusistenzbereich der Geschäftsstelle.
Der f inanziel le Gesamtaufwand für beide Stel le n im Jahr 201 1 beträgt 4.120 Euro,

Punktuell werden unter Berücksichtigung des zur Verfügung stehenden Budgets Arbeitnehmer im
Minijob- bzw. Aushilfsbereich beschäftigt.
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IBA Fünt-Pückler-Land GmbH i.L. -  Organigramm 2011 -
Sei te 13

V. Organigramm 2}ll.

Verwaltu ngs-, Finanz-, Rechts-,
Vertrags- und

Vermögensabwicklun

Dokumentation IBA - Verlauf und
Ergebnisse Eu-Proj€kte / Netzwerke

Ergänzung des Mitarbeiterteams durch 2 Kommunal-Kombi-Stelfen und bei Bedarf Au*rilftn. Miniiüs
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Beteiligung der Stadt Cottbus 
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Anlage 1  (1)

Wirtschaftsplan 2011
(Stand 2. Februar 2010, erneute Vorlage 3. Juni 2010)

Einnahmen

WiPlan
2009

laut  Beschluss
21.  Februar  200E,

ergänzt  am
18.  ADr i l  2008

lsr
2009

laut  Jahresabschluss

WiPlan
2010

laut  Beschluss
5. März 2009

WiPlan
201 I

i n  T  Euro n T Euro in  T  Euro in  T  Euro

E 1 Mittel aus Voriahren zum 1.1. (Verb. geqenüber Gesellschafter) 0,0 1.096,0 0,0 0,0

E 2 Gesel lschafterbeiträge Gesamt 7.900,8 9.536,5 9.638,6 10.193,8
2 .1

E 2.2

E 2.3

E2.4

2,5

E 2.6

t2.7

E 3

Land Berl in

davon für Finanzierung Konsort ialvertrag Art.  3 Abs. 2 (40Vo)

davon Fahrgastinformation (5PNV-Antei l ,  50 o/o)

davon Vertra gsmanagement

Land Braridenburg

davon für Finanzierung Konsort ialvertrag Art.  3 Abs. 2 (40%)

davon Fahrgasti  nformati on (5 PNV-Antei l ,  5Q o/o)

davon Vertragsmanagement

Kom muna le Gebi etskörperschaften

davon für Finanzierung Konsort ialvertrag Art.  3 Abs. 2 (20Vo)

Forschungsprojekt INNOS; Beträge der Länder

davon Land Ber l in

davon Land Brandenburg

Center für Nahverkehrs- und Qualitätsmanagement (Ne)

davon Vertragsmanagement Land Berl in
gemäß Konsort ialvertrag Art.  3 Abs.3 (Center)

davon Vertragsmanagement Land Brandenburg
gemäß Konsort ialvertrag Art.  3 Abs.3 (Center)

Klassische Ergänzungsprojekte

Zusatzaufgaben
(onsort ialvertrag Art.  3 Abs. 3 (Center)

Summe Sonstiqe Finanzierunqsquellen

2.5O0,C

2.068,t

431,(

3.090,C

2.068,1

1.021,(

1.034,2

1.034,1

0,(

0,(

0,(

500,c

776,C

800-0

2.500,0

2.068,4

431,6

3.09O,0

2.068,4

1.021,6

1.034,2

1.034,2

585,5

200,0

485,5

500,0

1.726,8

1.768.4

2.500,0

2.334,2

165 ,8

2.500,0

2.334,2

165 ,8

1.167,1

1 .167 ,1

577,1

165 ,0

4' , t2,1

2.596,9

835,0

1 .751 ,8

307,6

1.561.4

2.500,0

2.334,2

165 ,8

2.500,0

2.334,2

165 ,8

1.167,1

1 .167 ,1

1.092,5

65,6

1.026,9

2.586,8

835,0

1 .751 ,8

347,4

1.939.8

E  3 .1

E 3.2

E 3.3

Umsatzerlöse

Sonstige betriebliche Erträge
Zusätzliche Finanzmittel von Dritten

6soc
150,C

o,c

943,2

523,6

3O1,6

550,0

150,0

861,4

6s0,c
150,C

1.139,8

E 4 Gesamt Einnahmen 8.700,8 12.400,9 11.300.0 12.133,6
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Anlage 1 (2)

Wirtschaftsplan 2011
(Stand 2. Februar 2010, erneute Vorlage 3. Juni 2010)

Ausgaben

WiPlan
2009

laut Beschluss
21. Februar 2008,

ergänzt  am
1 C   h r i l  2 O n C

lsr
2009

laut Jahresabschluss

WiPlan
2010

laut Be5chluss
5. März 2009

WiPlan
201 1

in  T  Euro i n  T  E u r o i n  T  Euro in  T  Euro

A 1 Personalaufwand 3.8'17,2 3.680,1 4.080,5 4.080.5

A 2 Betriebliche Aufwendunqen für Verbundaufqaben 1.523,8 2.508,8 3.134,5 3.970,1
A 2 .1

42.2
A 2.3
A 2.3
42.4

A 3

Betriebl iche Aufwendungen aktuel les Jahr

Marketing/Tarif  komm un ikation

Fahrgastinformation

Ta r if d ate n m a n a g em e ntrl/ert r i e b

Verkehrsforschung

E innahmenauftei lung/Meldewesen/Statist i  k

Planung und Konzeption

I N N O S

Klassische Eriänzungsprojekte (bis 2009)

Betr iebl iche Aufwendungen Vorjahre

E igen m ittel f ü r öffentlich-rechtliche Zuwendungsprojekte

Aufqaben und Proiekte Center (NQ)

1.463,0
208,0
537,0
188,0
300,0
50,0
80,0

I 60,8

1.1046

1.281,0

286,0

6'14,0

93,0

190,0

24,0

74,0

674,3

128,0

352,0

73,5

1.726.8

2.041,0

321,1

817.9

269,0

418,2

97,8

117,0

1.093,5

1.669,7

2.041,0

321,1

817,9

269,0

4 \8 ,2

97,8

117,0

1.929,1

1.668,2

A 3 .1

A 3.2

Aufgaben und Projelcte Center

ZusaEaufgaben (einschl. Drittf inanzierung)

546,3

ss8,3

1.037,2

689,(

1.050,9

61S,t

1.121,4

546,8

A 4

(davon in  A 3.1 und A 3.2 enthal tene Personalaufwendungen)

Aufwenduncen für Produktherstellunc 650,0 830.C

(4 1 6,0)

650.0

(415,0)

6so.0

A 5 Sonstiqe betriebliche Aufwendunqen 1.019,1 1.012, t 1.050,2 1.O50.2

A 6

davon Verbundaufgaben

davon aus Vorjahren

davon Center NQ

lnvestitionen

869,4

149,1

80,0

864,0
21,0

127,8

99,3

898,1

't52,1

82,6

898,1

152,1

82,5

A 7

davon Verbundaufgaben

davon Center NQ

Finanzbedarf Umsatzsteuer

70,c
10,c

406,1

95,4
? v

573,3

72,4
1 n :

632,5

72, i

I U , :

632,0
Javon Verbundaufgaben

lavon Center NQ

50,' l

356,C

65,t

507,1

1  1 5 ,
( 1 7

1  1 5 , (

517,C

A 8 Gesamt Ausgaben 9.700,8 10.431,7 11.300,0 12.133,6

A 9
Verbindlichkeiten gegenüber
Gesellschafter bzw. Drilte
(überwieqend qebu ndene Mittel)

0,0 1.969,2 o,o 0,0

') 
Der Personalaufwand (A 1) wird ergänzt durch den Personalaufwand Center (siehe Position A 3 Aufgaben und Projekte Center (NQ))
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An lage  3 .3

Wirtschaftsplan 2011
Landkreise/ kreisfreie Städte

(stand 2. Februar 201 0, erneute Vorlaqe 3. Juni 201 0)

Lfd. Nr.
der Anlage I

Eezeichnung

WiPlan 2009
l au t  Bes(h lus5

21.  Februar  200E,  e rgänz t  am

18.  Apf i t  2008

tsT 2009
l au t

lahaesbschlusg

WiPlan 2010
l äu t  Be*h lus

5. März 2009

WiPlan 2011

Gesamt
je Gesel l -
schafter

Gesamt
je Gesel l -
schafter

Gesamt
je Gesel l -
schafter

Gesamt
je Gesel l -
schafter

in  T Euro t n  |  t su ro i n  T  E u r o t n  t t s u r o in  T Euro in T Euro an T Euro i n  T  E u r o

Anlage 1 ,
E 2 . 3 + E 2 . 6

Bet rag  a l lgemeine
Verbundaufgaben (klassisch)

1 .134,2 63,0 't.134,2 63,0 1 . 1 6 7 , 1 64,8 1 . 1 6 7 , 1 64,8

Gesamtsumme 1.134,2 63,0 1.134,2 63,0 1.167,1 54,8 1 .167,1 u,8
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aa\
VBB

\ ro

Verkehrsverbund
Ber l in -Brandenburg
Alles ist erreichbar.

Verg ütu ngsrah men

in  An lehnung an  BAT1

BATI /AT

BAT I a bis BAT l l  b

BAT l l l  bis BAT lV b

BAT V b bis BAT X

Gesamt-Stel lenanza h I

Stel lenplan der  VBB GmbH
für das Wirtschaftsplanjahr 2011

Anlage 4

Stel len-

anzah l

5

20

30

1 8,5

73.5

(oh ne Geschäftsfü h rer)

1 Die VBB GmbH ist  n icht  tar i fgebunden und wendet daher wei terhin den BAT analog an.
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